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Chemiebetriebe am Bristolkanal.

Die wiederholten Großangriffe der deutschen 
Luftwaffe auf kriegswirtschaftlich wichtige 
Ziele im südwestenglischen Industriegebiet galten 

an erster Stelle der Stadt Bristol mit ihrem Vorort 
Avonmouth sowie den am Nordufer des Bristol­
kanals gelegenen Industriestädten Swansea, Cardiff 
und Newport. Diesem Gebiet, in dem einige der 
wichtigsten industriellen Produktionseinheiten kon­
zentriert sind, kommt für die britische Kriegfüh­
rung lebenswichtige Bedeutung zu. Diese Feststel­
lung gilt in erster Linie für die Versorgung der bri­
tischen W irtschaft mit Buntmetallen, vor allem mit 
Zink und Nickel. Man kann schätzen, daß auf die 
am Bristolkanal gelegenen Hütten mehr als drei 
V iertel der gesamten britischen Zinkhüttenkapazi­
tät entfallen. W eiter entfiel auf das Gebiet die 
gesamte Kupfer- und Nickelhüttenkapazität des 
Landes; ein Ersatz der Kupfer- und Nickelhütten 
durch andere W erke ist nicht möglich, da es sich 
hier um die einzigen Betriebe dieser A rt auf den 
britischen Inseln handelt. W ird  danach also mit 
der Zerstörung dieser W erke  eine nicht mehr ver­
schließbare Lücke in die britische Buntmetallver­
sorgung gerissen, so gilt das gleiche für die Erzeu­
gung von Leichtmetallen. Da Großbritannien nur 
über wenige, in ihrer Leistungsfähigkeit außerdem 
stark begrenzte Aluminium- und Magnesiumhütten 
verfügt, bedeutet die Zerstörung der am Bristol­
kanal gelegenen Leichtmetallwerke einen unersetz­
lichen Verlust, der mit schwerwiegenden Folgen für 
die Rohstoffversorgung der durch die Luftangriffe 
im übrigen selbst bereits weitgehend ausgeschalte­
ten Flugzeugwerke verbunden ist. Es braucht nicht 
besonders unterstrichen zu werden, daß die bri­
tische Kriegführung den Ausfall der südwesteng­
lischen Hüttenproduktion keinesfalls durch eine 
w eitere Umstellung der Versorgung auf Zufuhren 
aus Uebersee ausgleichen kann. Angesichts der 
ständig wachsenden Schiffsraumverknappung und 
der von der deutschen Luftwaffe und Kriegsmarine 
ausgeübten Kontrolle über sämtliche Zufahrtswege 
der britischen Inseln hat Großbritannien die schon 
in Friedenszeiten erforderlichen großen ZuEuhren 
an rüstungswichtigen M etallen bereits erheblich 
einschränken müssen, so daß von zusätzlichen Zu­
fuhren unter keinen Umständen die Rede sein kann.

Neben den Metallhütten spielen die im süd­
westlichen Industriegeibiet arbeitenden Sprengstoff­
fabriken für die britische Kriegführung eine aus­
schlaggebende Rolle. Seitdem die britische R eg ie­
rung sich zu einer auf breiter Grundlage durch­
geführten Aufrüstung entschlossen hatte, sind in 
Südwales mehrere große Sprengstoffabriken und zu 
ihrer Versorgung ein bedeutendes Stickstoffwerk 
gebaut worden. Da die britische Stickstoffindustrie 
neben dem W erk  in Billingham nur noch über w e ­
nige andere Anlagen verfügt, w ird mit der Zerstö­
rung des südwalisischen W erkes der gesamten bri­
tischen Sprengstoffindustrie ein entscheidender 
Stoß versetzt. Von weiteren großen Chemiebetrie­
ben gibt es im Umkreis des Bristolkanals mehrere

große Schwefelsäure- und andere Schwerchemika­
lienwerke sowie eine Reihe von Superphosphat- 
falbriken und Oelraffinerien,

Den hervorragenden Platz, den das Industrie­
gebiet von Bristol und Südwales in der britischen 
Gesamtwirtschaft einnimmt, verdankt es neben sei­
ner dem Atlantik zugewandten, von der Natur 
reichbegünstigten geographischen Lage vor allem 
dem Reichtum dieser Gebiete an Steinkohle, Im 
Durchschnitt der letzten Jahre entfielen 20% der 
gesamten britischen Steinkohlenförderung auf Süd­
wales, das zusammen mit Durham, Yorkshire und 
Schottland zu den führenden britischen Kohlen­
revieren gehört; von der britischen Anthracitgewin- 
nung wurden sogar 90% in diesem Gebiet gefördert. 
Außerdem besitzt Südwales reichhaltige Wasser­
kräfte, die für den Aufbau einer Leichtmetall­
industrie nutzbar gemacht werden konnten.

Fast sämtliche großen Konzerne der chemi­
schen Industrie besitzen im südwestlichen Industrie­
gebiet eine oder mehrere Anlagen. M ittel- und 
Kleinbetriebe kommen verhältnismäßig wenig vor, 
eine Tatsache, die die rüstungswirtschaftliche Be­
deutung des Gebietes noch unterstreicht. D ie V er­
brauchsgüterindustrie ist nur mit wenigen größeren 
Anlagen vertreten.

Werke des Imperml-Smelting-Konzerns.

Das produktionsm äßige Schw ergew icht d e r  Im perial 
Sm elting Corp., L td ., die m it einem  eingezah lten  K ap ita l 
von 4,6 Mill. £  a rb e ite t, liegt in den an den beiden  U fern 
des B ris to lkanals a rb e iten d en  F ab riken . D er K onzern 
b e tre ib t in  A vonm outh  am rech ten  M ündungsufer des 
A von flußabw ärts von B ris to l eine Z inkhü tte  m it e iner 
K ap az itä t von 70 000 t jährlich  und  eine dm w esen tlichen  
auf d e r  V erarbeitung  von H üttenabgasen  aufgebaute 
Schw efelsäurefabrik , die eine jährliche L eistungsfähig­
k e it von 65 000 t SOn hat. Ein zw e ite r W erkskom plex  
des K onzerns m it e iner L eistungsfäh igkeit von 28 000 t 
Zink un d  65 000 t SO3 a rb e i te t  in S w ansea am N ordufer 
des B risto lkanals. D urch  d iese B etriebe , deren  K apazi­
tä t .in den  le tz ten  Ja h re n  m it zw ei D ritte ln  ausgenutzt 
w ar, w urden  v o r K riegsausbruch  rund  30% d e s  b ritischen  
Z inkverb rauchs gedeck t; den überw iegenden  T eil des 
Z inkverbrauchs m uß G roßbritann ien  d u rch  E infuhr von 
R ohm etall decken. O bw ohl die V ersorgung m it Z ink­
erzen  ganz aus ü berseeischen  R eichste ilen  erfolgt, wo 
sich  der Im perial Sm elting K onzern  die K ontro lle  über 
d ie  w ich tigsten  F ö rdergese llschaften  und  Z inkhütten  —■
u. a. die E lec tro ly tic  Zinc Co. of A ustnalasia L td., M el­
bourne, die Burm a C orp. L td., R angoon, un d  d ie  R ho- 
desia  B roken  H ill D evelopm ent Co. L td . —  gesichert 
ha t, fallen die V orte ile  e in e r e igenen R ohstoffbasis an ­
gesichts d e r  w achsenden  Schiffsraum verknappung heu te  
kaum  noch ins G ew ich t; außerdem  h a t G roßbritann ien  
durch den  A usfall d e r k o n tinen ta leu ropä ischen  Z inkliefe­
rungen, u n te r  denen  v o r allem  die E infuhr aus Belgien 
eine R olle sp ie lte , einen  w e ite ren  A usfall in se iner V er­
sorgungslage e rlitten , Cadm ium  w urde  in den Z inkhütten  
des K onzerns in  den le tz ten  Ja h re n  im Umfang von 100 
bis 125 t  als N ebenerzeugnis gew onnen, w odurch rund  
20% d es V erb rauchs g edeck t w urden. —  G roßbritann iens 
E infuhr von  Z inkerzen, R ohzink und  Cadmium zeigte .in 
den  le tz ten  Jah ren  folgendes Bild (M engen in  long t]:
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1936 1937 1938

Z in k e r z e  und - k o n z e n t r a t e ......................  129 449 151 238 157 319
A u s tra lie n  ...............................................  84 355 99 933 108 779
N eu fu nd land  ...........................................  41 775 50 263 45 674

Z in k  ..................................................................... 170 839 176 673 165 056
Canada ................................................  105 258 76 544 88 622
A u s t r a l i e n ............................................  18 365 13 390 15 628
N o rd -R h o d es ien  . . . . , .....................  15 539 11 777 3 608
B e lg ien  ........................................................  21 867 56 941 36 577

C adm ium  (1000 I b s . ) .................................. 992 1 039 1 062
A u s tra lie n  ............................................... 427 414 372
C anada .......................................................  336 364 375
B e lg ien  .......................................................  171 180 232

Um einen gesicherten  A uslauf für seine Schw efel­
säu rep roduk tion  zu e rhalten , a rb e ite t  der K onzern se it 
1934 mit der führenden D üngem ittelfirm a Fison, P ack a rd  
& P ren tice , Ltd., Ipswich, zusam men, die zah lreiche 
S uperphosphatfab riken  in Südengland b e tre ib t. Eine 
G em einschaftsgründung d er beiden  G esellschaften  ist die 
m it einem  eingezahlten  K ap ita l von 0,9 Mill. £  aus­
g e s ta tte te  N ational F ertilizers , L td., London, die neben 
m ehreren  S uperphosphatfab riken  in  N ew port am N ord­
u fer des B risto lkanals, P lym outh und  W idnes (Lan­
cashire) eine 1936 in B etrieb  genom m ene S u perphospha t­
fabrik  in A vonm outh mit e iner L eistungsfähigkeit von 
80 000 t  jährlich  besitz t. W eite r ha t der K onzern zu­
sam m en mit d e r  B ritish  A lum inium  Co. L td. d ie A lu­
minium S ulphate  L td. ins L eben  gerufen, d eren  W erk  
seinen  S tan d o rt gleichfalls in A vonm outh  hat.

A n sonstigen von dem K onzern  k o n tro llie rten  B e­
trieben  sind noch d ie W erk e  d er C alloy Ltd- u n d  der 
N ational A lloys L td., be ide  in A vonm outh, zu nennen, 
in denen Zink-, Cadmium -, Calcium - und  andere  L egie­
rungen herg es te llt w erden. B edeu tenden  Umfang besitz t 
auch die E rzeugung von H olzkonserv ierungsm itte ln  in  
dem W erk  d er C uprinol L td . in A vonm outh.

F ab riken  d e r  I. C. I.
D en am B risto lkanal a rb e iten d en  W erken  der Im ­

p eria l Chem ical Industries, L td., kom m t eine he rv o r­
ragende B edeutung im R ahm en d er britischen  R üstungs­
w irtschaft zu. H ier sind  in den le tz ten  Ja h re n  m ehrere  
große Sprengsto ffab riken  e rr ic h te t w orden, von denen 
vor allem  die W erke  in M erthy r Tydfil 40 km n o rd ­
w estlich  von . Cardiff und in P em brey  25 km w estlich 
von Sw ansea zu nennen sind. In M erthy r Tydfil is t 
w e ite r in Zusam m enarbeit m it den W ar Office eine 
S ticksto ffab rik  m it e iner K ap az itä t von 40 000 t  N e r­
r ic h te t w orden. W eite re  S prengstoffabriken  des K on­
zerns befinden  sich in Glyn N eath  w estlich  von M erthyr 
Tydfil und  in Tuckingm ill be i C am borne (Cornwall) an 
der äu ß ers ten  S üdw estsp itze  d er b ritischen  Insel.

W ährend  die vo rgenann ten  W erke  von d er I. C. I. 
(Explosives), L td., b e tr ieb en  w erden, b es itz t e ine  an­
d e re  K onzernfirm a, die I. C. I. (G eneral Chemicals), Ltd., 
eine größere  S chw efelsäurefabrik  in B ristol; in dem 
W erk, dessen L eistungsfähigkeit 10 000 t SO.i jährlich 
be träg t, w erden  auch in größerem  U m fange N atrium sulfat 
und  Salzsäure h erg es te lit.

M itte lbar zum In te ressenbere ich  d e r  I. C. I. gehört 
auch die einzige b ritische  N icke lhü tte  in C lydach, einem  
nörd lichen  V orort von Sw ansea, in d er 1938 rund  20 000 t 
N ickel aus canad ischer N ickelm atte  erzeug t w urden. 
D am it w urde rund die H älfte  des V erb rauchs gedeck t; 
de r R est w urde  in Form  von R ohm etall aus C anada und  
N orw egen eingeführt. A ls N ebenerzeugnisse w erden  in 
der N ickelhü tte  in  g rößerem  Umfang N ickelsulfat, 
N ickelam m onsulfat und  K upfersu lfat hergeste llt. Die E in ­
fuhr von N ickelerzen  und N ickel nach G roßbritann ien  
zeigte im einzelnen folgendes B ild (M engen in  1000 
long t):

1936 1937 1938

N ic k e le r z e ,  -k o n zen tra te  und -m a tte 1) 31 209 28 012 29 625
C anada .......................................................  17 879 27 982 29 570

N ic k e l ...............................................................  10 510 20 975 20 563
Canada .......................................................  8 531 18 409 18 408
N o rw e g e n  ................................................... t 899 2 119 1 747

*) E in sch ließ lich  K u p fe re rz e .

Schließlich  is t  noch die von der I. C. I. (M etals) b e ­
triebene  K upferraffinerie in L andore (Südwales) zu e r­
w ähnen, in  der haup tsäch lich  canadisches R ohkupfer 
v e ra rb e ite t w ird. Bei diesem  W erk  h an d e lt es sich um 
eine der w ich tigsten  E inheiten  d e r b ritischen  K upfer­

industrie , die außerdem  noch  drei w eite re  R affinerien 
in  P resco t bei L iverpool, M anchester und  Birm ingham 
sow ie eine d e r  Rio T into Co., Ltd., gehörige K upferhütte  
in  P o rt T albot, 10 km  östlich  von Sw ansea, um faßt.

Betriebe der British A lum in ium  Co.

N eben Schottland , wo zw ei A lum inium hütten  und 
eine T onerdefab rik  a rbeiten , liegt in Südw ales das 
Schw ergew icht der b ritischen  A lum inium industrie. Die 
m it einem  eingezah lten  K ap ita l von 4,5 Mill. £  a rb e i­
tende  B ritish  A luminium  Co., Ltd., besitz t in N ew port 
eine T onerdefab rik , durch  die zusam m en mit den W e r­
ken  in B urn tisland  (Schottland) u n d  L arne H arbour 
(N ord-Irland) d er T onerdeverb rauch  d e r  A lum inium ­
hü tten  gedeck t w ird. Die dem K onzern nahestehende 
South W ales Aluminium Co., an d e r außerdem  schw ei­
zerisches K apita l be te ilig t is t, h a t in den le tz ten  Jah ren  
in R esolven, 20 km  nordöstlich  von Sw ansea, eine A lu­
m inium hütte errich te t, deren  K ap az itä t zw ischen 10 000 
und  20 000 t liegt. M it der A usschaltung dieses W erkes- 
h ä tte  G roßbritann ien  eine se iner v ier Ä lum inium hütten 
verlo ren , von denen d ie d rei restlichen  W erke ih re  
S tan d o rte  in S cho ttland  haben. D er A usbau  der sü d ­
w alisischen A lum inium industrie h a t zu r Folge gehabt, daß 
in den le tz ten  Ja h re n  ein b e träch tlich e r T eil d e r b r i­
tischen B auxite infuhr in «den dort gelegenen Häfen, vor 
allem  in N ew port, um geschlagen w urde. N achdem  die
A bschneidung von den französischen Zufuhren und  'die 
dadurch  erzw ungene U m stellung der E infuhr auf Bezüge 
aus B ritisch G uyana die Schw ierigkeiten  in  der B aux it­
versorgung b ere its  s ta rk  ve rg rö ß e rt h a tte , is t m it der 
je tz t erfo lg ten  E inbeziehung von Südw ales in die G roß­
ak tionen  der deu tschen  Luftw affe eine geregelte  Roh- 
stoffzufuhr für die b ritischen  T onerdefab riken  und A lu­
m inium hütten  p rak tisch  unm öglich gew orden. Die B au­
x ite in fuhr h a t in den le tz ten  Ja h re n  folgende E n tw ick ­
lung genom m en (M engen in  long t):

1936 1937 1938

B au x it, in sgesam t ........................................  231 444 219 432 249 59S
B ritis ch  G uyan a  . ....................................................  7 855 17 821 19 845
F ra n k re ich  .................................................  187 451 182 178 207 944
G riech en lan d  ............................................  25 453 17 556 20 864

G roße rüstungsw irtschaftliche  B edeutung kom m t 
w e ite r  dem  M agnesium w erk d e r  von  der B ritish  A lu ­
minium Co., L td., u n d  Im peria l Sm elting Corp., Ltd.,
gem einsam  k o n tro llie rten  Imperial Magnesium Corp., 
Ltd., in A vonm outh  zu. W e ite r  nim m t d ie  B ritish  A lu ­
minium Co. einen  w ichtigen P la tz  in d e r H erste llung  von 
A lum inium sulfat ein, das neben  ih r n u r noch von e iner 
einzigen F irm a, d e r  P e te r  S pence & Sons, L td., erzeugt 
w ird. D ie H erste llung  erfolgt in dem  in  A vonm outh  g e ­
legenen  W erk  der Aluminium Sulphate, Ltd., an d e r  
außerdem , w ie  b e re its  e rw ähn t, d e r Im peria l-S m elting - 
K onzem  b e te ilig t ist.

W erk e  des Un ilever-K onzerns.

Von den zum  K onzern  d e r  L ev er B ro thers  & U nilever, 
L td., gehörigen W erken  sind an e rs te r  S te lle  die B road 
P lain  Soap W orks in  B risto l zu nennen, die d e r  F irm a 
Chr. Thomas & B ro thers, L td., gehören. W e ite r  w erden  
im U m kreis des B ris to lkanals von d e r British Oil and 
Cake Mills, L td., m eh re re  O elraffinerien  b e trieben , von 
denen  die w ich tigsten  in  B risto l u n d  A vonm outh  ihren 
S tan d o rt haben ; eine w e ite re  R affinerie  befindet sich in 
G lo u ceste r am Severn . U eber die H äfen von B ristol und 
A vonm outh  erfo lg te  b isher eine um fangreiche E infuhr 
von O elrohstoffen  —  1938 w urden  u. a. 49 000 t Baum - 
w o llsaa t und  27 000 t L einsaa t in  d iesen  H äfen u m ­
geschlagen. M it der w ahrschein lich  erfo lg ten  Z erstörung 
d e r O elraffinerien  und Seifen fab riken  sind n ich t nur 
d iese w ichtigen P ro d u k tio n se in h e iten  für die englische 
F e ttverso rgung  ausgefallen, sondern  verm utlich  auch um ­
fangreiche R ohsto ffvo rrä te  v e rn ich te t w orden.

Sonstige Chem iebetriebe.

Von den in  den  v o rs tehenden  A b schn itten  noch 
n ich t zur D arstellung  gelang ten  Schw erchem ikalien ­
fab riken  sind an e rs te r  S te lle  die W erk e  d e r British 
Oxygen Co., Ltd., in B ristol, Cardiff und  S w ansea zu 
nennen . D ie Peter Spence & Sons, Lt<L, s te llt in ihren
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in B risto l gelegenen W erk en  Schw efelsäure, A lum inium - 
snlfat lind  -chlorid , A laune sow ie T itanverb indungen  her. 
In N ew port und  P o rt T en n an t b e tre ib t die B u rt, B oulton 
& H ayw ood, L td., m eh rere  T eerd estilla tio n sb e trieb e . 
G roße B edeutung  für die b ritische  C hem iew irtschaft 
kom m t dem  in R uabon  (N ordw ales) gelegenen W erk  der 
M onsanto C hem icals, L td., e in e r T och te rgese llschaft der 
M onsanto C hem ical Co., J ll. (USA.) zu, dn dem  u. a. E ssig­
säure, Salicylsäure, N atrium benzoat u n d  V anillin  h e r­
gestellt w erden . D a in der E rzeugung von syn thetischen  
organischen C hem ikalien  noch  b e träch tlich e  L ücken  b e ­
stehen, die vor allem  in d e r  A rzneim itte lversorgung  nach 
der se it K riegsausbruch  erfo lg ten  A bschneidung aus­
länd ischer Z ufuhren b e re its  zu erheb lichen  Schw ierig­
ke iten  geführt haben, w ürde  der te ilw eise  oder gänzliche 
A usfall dieses großen W erk es eine b e träch tlich e  E in ­
buße für die b ritische  K riegsw irtschaft bedeu ten .

Chemiebetriebe in Plymouth und Southampton.
Zum südw estenglischen Industriegeb ie t in  w eiterem  

S inne gehören  auch die S täd te  P lym outh und  South­
am pton, deren  industrie lle  A nlagen in den le tz ten  
W ochen  m ehrfach schw eren  L uftangriffen ausgesetzt 
w aren . In P lym outh  h a t v o r allem  eine bedeu tende 
S uperphospha tindustrie  zusam m en m it versch iedenen  
S chw efelsäu refab riken  m ittle re r K ap az itä t ih ren  S tand ­
ort. Von den h ie r a rbe iten d en  B etrieben , die im  w esen t­
lichen zu dem  großen D üngem itte lkonzern  Fison, P ack ard  
& P ren tice , Ltd., gehören, sind die W erke  der B urnard  
& A lger, Ltd., d er C harles N orrington &  Co., Ltd., u n d  
d e r  G ibbs Fertilizers , L td., zu nennen. W eite r a rb e ite t in 
P lym outh  eine F ab rik  der B ritish  O xygen Co., Ltd., zur 
Erzeugung von technischen  G asen. In Southam pton b e ­
findet sich u . a. eine zum U nilever-K onzern  gehörige 
O elraffinerie. (5523)

Die pharmazeutische Industrie der nordischen Länder.

Auf dem Gebiete der Arzneimittelindustrie 
nimmt Dänemark unter den nordischen Ländern 
eine Sonderstellung ein. Während nämlich dieser 

Industriezweig in Finnland, Norwegen und Schwe­
den fast ausschließlich für den Inlandsmarkt arbei­
tet, ist Dänemark in dem Absatz seiner Erzeugung 
weitgehend auf das Ausland angewiesen. Besonders 
begünstigt ist dort durch den reichen Anfall an 
billigen tierischen Rohstoffen die Herstellung be­
stimmter Spezialitäten, w ie Insulin und Leiberprä­
parate, aber auch andere Arzneim ittel werden hier 
in steigendem Umfange sowohl für den Inlands­
verbrauch w ie für die Ausfuhr erzeugt. In allen vier 
Ländern war man im übrigen in den letzten Jahren 
im Hinblick auf die M öglichkeit einer Selbstversor­
gung im Falle eines Krieges oder einer Blockade 
bemüht, den Ausbau der pharmazeutischen Industrie 
zu fördern. Aus diesem Grunde wurde in Finnland 
auch im neuen Zolltarif, der Anfang 1939 in Kraft 
trat, Zollfreiheit für die wichtigsten innerhalb der 
Arzneimittelindustrie verbrauchten Chemikalien 
eingeführt und in Schweden wurden ähnliche Maß­
nahmen vorbereitet.

In den Jahren 1934— 1937 nahm die gesamte 
Arzneim itte lerzeugung der skandinavischen Länder 
von 11,6 M ill. auf 17,4 M ill. M l zu, und 1938 ergab 
sich eine weitere Steigerung auf 19,7 M ill. UM. 
Davon entfielen 1938 nicht weniger als 47% (1937: 
49%) auf Dänemark, Schweden war mit 35% (32), 
Norwegen mit 11% (12) und Finnland mit 7% (7) an 
der Gesämterzeugung beteiligt.

Trotz dieser Produktionssteigerung nahm auch 
die E in fuhr in den letzten Jahren infolge von Be­
fürchtungen einer europäischen Krise zu. 1938 er­
reichte die Gesamteinfuhr der nordischen Länder 
an Arzneim itteln den W ert von 15,1 M ill. M l gegen 
12,3 Mill. M l im Vorjahr. Allerdings ist beim V er­
gleich dieser Zahlen zu berücksichtigen, daß die 
dänische Statistik 1938 an Genauigkeit gewonnen 
hat und daß aus diesem Grunde die tatsächliche 
Einfuhr 1937 etwas größer gewesen sein dürfte als 
die obige Zahl angibt. Den weitaus größten Ein­
fuhrbedarf hatte 1938 Schweden, das von den ge­
samten Bezügen 36,8% aufnahm. Danach folgten 
Finnland mit 24,2%, Norwegen mit 20,7% und Däne­
mark mit 18,3%.

Aus dem bereits genannten Grund liegt der 
gesamte A usfuhrw ert für Arzneim ittel 1937 mit 
4,0 Mill. JM. zu niedrig. Im Jahre 1938 führte die 
Ländergruppe pharmazeutische Erzeugnisse fü r 
4,9 M ill. M l aus; hiervon stellte Dänemark allein 
78,3%.

Ueber den Verbrauch von Arzneim itteln in den 
nordischen Ländern liegen keine genauen Angaben

vor, man kann aber annehmen, daß er in Dänemark 
im Hinblick auf das in diesem Lande gut ausgebaute 
Krankenkassensystem am größten ist, während auf 
der anderen Seite Finnland relativ den geringsten 
Arzneim ittelverbrauch haben dürfte. Die aus Er­
zeugung, Einfuhr und Ausfuhr errechneten Ziffern 
über den scheinbaren Arzneimittelverbrauch der 
letzten Jahre in den einzelnen nordischen Ländern 
vermittelten insofern ein falsches Bild, als, w ie schon 
oben erwähnt, starke Vorratseinfuhren stattgefun­
den haben. In den Jahren 1937 und 1938 entwickelte 
sich der scheinbare Arzneimittelverbrauch folgen­
dermaßen (in M ill. Ml):

Erzeugung 

1937 1938

D än em ark  . . . .  8,58 9,31
F i n n l a n d .................... 1,10 1,34
N o rw e g e n 1)  . . . 2,14 2,17
S ch w ed en  . . . .  5,55 6,84

(Einfuhr 

1937 1938

1,82 2,75
3,16
2,72
4,63

3,64
3,12
5,54

A u s fu h r  

1937 1938

2,92 3,83
0,01 0,01 
0,54 0,48
0,55 0,57

S ch e in barer  
V erb rau ch  

1937 1938

7,48 8,23
4,27 4.97
4,32 4,81
9,63 11,81

*) A u ssch ließ lich  M ed iz in a ltra n .

D er w eitau s w ich tigste  L ie fe ran t von A rzneim itte ln  
für d iese L änderg ruppe is t D eutsch land , das von der 
G esam teinfuhr 1938, w ie sich aus den einzelnen L än d er­
s ta tis tik en  errechnen  läßt, 42,2% lieferte . B esonders 
s ta rk  is t D eu tsch lands Stellung auf dem  dän ischen  A b ­
sa tzm ark t; von der dän ischen  Einfuhr w urden  näm lich  
54,2% von D eu tsch land  b es tritten . A ls b ed eu ten d ere  
L ie fe ran ten  von A rzneim itte ln  nach  den nord ischen  L än­
dern  tra te n  fe rn er 1938 G roßb ritann ien  m it 12,9%, die 
Schw eiz m it 11,0%, die V erein ig ten  S taa ten  m it 6,8% 
un d  F ran k re ich  m it 6,6% auf. Von der dänischen A rznei- 
m itte lau sfu h r ric h te te  sich ein e rheb licher Teil nach den 
anderen  no rd ischen  L ändern .

D ä n e m a rk .

N ach d e r dän ischen  In d u s trie s ta tis tik  b es tan d en  im 
Ja h re  1938 45 B etrieb e  (1937: 52) zur H erstellung  von 
A rzneim itte ln , die du rchschn ittlich  880 A rb e ite r  'be­
schäftig ten  un d  eine E rzeugung im W e rte  von 17,12 Mill. 
K ronen  (1937: 15,61 Mill. Kr.), d. s. 9,3 Mill. 31)1 au f­
b rach ten . D a nach den  A ngaben  der dän ischen  In d u s trie ­
s ta tis tik  in diesem  E rzeugungsw ert nu r 95% d e r  gesam ten 
E rzeugung erfaß t sind und  an d e re rse its  auch  T o ile tte ­
p rä p a ra te  un d  versch iedene  and ere  in d iesen  B etrieben  
h e rg es te llten  n ich tpharm azeu tischen  E rzeugnisse e n t­
ha lten  sind, dü rfte  d ieser W ert e tw as zu  hoch liegen. 
D er ta tsäch liche  W e rt der herg e tse llten  A rzne im itte l 
kann  dah er für 1938 m it ru n d  9 Mill. 31)1 angenom m en 
w erden .

D as w ich tigste  U n ternehm en  zu r H erstellung  von 
A rzneim itte ln  ist d ie D et D anske M edicinal- og Kemi- 
kalie-K om pagni in K openhagen. D ie F irm a b es itz t ein 
A k tien k ap ita l von 3 Mill. Kr. u n d  ste llt A rzneim ittel,, 
Sexualhorm one un d  an d ere  b iologische P rä p a ra te  sow ie 
C hem ikalien  und F a rb en  her. D as nächst g rößere U n te r­
nehm en is t  die F e rro san  A. S. in K openhagen m it einem  
A k tien k ap ita l von 1 Mill. K r. D ie F irm a erzeug t in  ihren  
be iden  A nlagen in K openhagen und  G ladsachse A rznei­
m itte l, pflanzliche H eilm ittel, E isen- u n d  V itam inpräpa-
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ra te , S ie b e s itz t außerdem  in  A alesund  in  N orw egen  eine 
S pezia lfab rik  zur H erste llung  von  V itam in p räp a ra ten  aus 
W allebertran . C hirurgische V erbandstoffe u. ä. E rzeug­
nisse w erden  von Bang & T egner in K openhagen  h e r­
geste llt, die m it einem  A k tien k ap ita l von  0,35 Mill. Kr. 
a rb e iten . M it d e r H erste llung  von Insulin  befassen  sich 
das Novo T e rap eu tisk  L abo ra to rium  in K openhagen  u n d  
das g leichfalls in K openhagen gelegene N ord isk  Insulin 
L abora to rium , L e tz te re  F irm a s te ll t  außerdem  noch 
Sexualhorm one her. D iä te tisch e  u, a. p harm azeu tische  
P rä p a ra te  w erden  haup tsäch lich  von der F irm a D r. A . 
W an d er A, S., dn K openhagen  erzeug t, deren  A k tie n ­
k ap ita l 0,3 M ill, Kr. be träg t.

D ie dän ische E infuhr von  pharm azeu tischen  E rzeug ­
n issen  e rre ich te  1938 den W ert von 5,07 Mill. Kr., die 
A usfuhr einen  so lchen von 7,05 Mill. K r. W egen der 
U m gliederung d e r A u ß en h an d e lss ta tis tik  sind die Z ahlen 
n ich t d irek t m it denjenigen von  1937 verg leichbar.

E in fu h r A u s fu h r
1937 1938 1937 1938

A lk a lo id e  und d e re n  S a lze  . . . .  k g  5332 5845 34 121
1000 K r . 344 485 2 16

P h a rm azeu tisch e  P rä p a ra te  (P fla s te r ,
S a lb en , P i l le n ) ................................. t 100,6 128,6 138,3 130,2

1000 K r .  2017 2258 5227 5629
A c e ty ls a l ic y ls ä u re  u s w . ......................... t 90,8 55,9 0,1 —

1000 K r .  500 279 2 —
A c e tp h e n e t id in , P h en y ld im c th y lp y ra -

zo lo n , A c e ta n il id  u. ähn l. , . . . t  26,8 32,3 —  —
1000 K r .  191 206 —  —

A n d e r e  ph arm azeu tisch e  E rzeu gn isse  t  . 110,9 . 346,0
1000 K r , . 1556 . 1333

L a k r itz e n s a ft  in  B lo ck en  . . . . . .  t 170,9 196,2 — • —
1000 K r . 234 266 —  —

A n d e r e  L a k r itz e n w a re n  . . . . . .  t  7,6 7,0 35,7 28,1
1000 K r .  17 17 72 74

H au p tlie fe ran ten  ifür A lk a lo id e  iusw. w a ren  1938 
(1937) d ie Schw eiz m it 1188 kg im W erte  von 274 000 Kr. 
(732 kg, 173 000 Kr.), D eu tsch land  m it 1466 kg für 124 000 
K ronen  (2265 kg, 118 000 Kr.) un d  G roßb ritann ien  m it 
2349 kg fü r 44 000 K r. (1493 kg, 26 000 Kr.). Von den 
„pharm azeu tischen  P rä p a ra te n “ lie fe rten  Deutschland
83.6 t  für 1,53 Mill. K r. (72,7 t, 1,44 Mill. Kr.), die Schw eiz 
9,4 t fü r 373 000 K r. (8,6 t, 327 000 Kr.) u n d  G roß ­
b ritan n ien  29,3 t fü r 261 000 K r. (16,6 t  197 000 Kr.). 
H au p tlie fe rlän d e r für A ce ty lsa licy lsäu re  usw . w aren  
D eu tsch land  m it 19,2 t  fü r 112 000 Kr. (52,8 t, 333 000 Kr.) 
und die Schw eiz m it 23,8 t fü r 103 000 Kr. (28,0 t, 115 000 
K ronen), fü r A ce tp h en e tid in  usw . D eu tsch land  m it 26,4 t 
für 108 000 K r. (23,1 t, 129 000 Kr.) und  die Schw eiz m it
3,3 t fü r 58 000 K r. (3,0 t, 51 000 Kr.). V on den anderen  
p harm azeu tischen  E rzeugnissen  kam en  aus D eu tsch land
66.7 t  fü r 842 000 Kr., aus der Schw eiz 14,2 t für 376 000 
K ronen, aus G roßb ritann ien  11,6 t  für 109 000 K r. F ü r  
L ak ritzen sa ft in  B löcken  w aren  die w ich tigsten  L ie fe r­
län d er Ita lien  m it 46,5 t für 78 000 K r. (32,0 t, 56 000 Kr.), 
d ie V ere in ig ten  S taa ten  m it 59,2 t  für 75 000 Kr. (54,6 t,
71 000 Kr.) und  G roßbritann ien  m it 38,6 t fü r 48 000 Kr. 
(42,5 t, 56 000 Kr.).

D ie dän ische  A usfuhr von pharm azeu tischen  P rä ­
p a ra te n  ric h te te  sich haup tsäch lich  nach  folgenden 
L ändern : 1937 t<33B

t 1000 K r . 1 1000 K r .

D e u t s c h la n d .............................. 14,4 1120 13,7 1570
S c h w e d e n ..................................  34,0 767 31.4 S19
N o rw e g e n  .............................. 22,3 54S 20,0 602
G roß b ritan n ien  ..................... 17,9 502 14,7 426
F ra n k re ich  ..............................  3,0 142 3,1 192
B e lg ien  ......................................  2,4 343 2,9 166
F in n lan d  .................................. 7,0 104 8,1 152
S c h w e iz  ..................................  5,3 195 2,2 143
B ra s ilien  .................................. 0,9 10S 0,8 128
N i e d e r l a n d e ..............................  1,9 113 2,6 123
Ita lie n  ......................... .... 0,5 71 0,8 120

D ie w ich tigsten  A bnehm er für and ere  p h a rm azeu ­
tische E rzeugnisse w aren  'G ro ß b ritan n ien  m it 42,0 t für 
340 000 Kr., Schw eden mit' 93,9 t für 244 000 Kr. und  N or­
w egen m it 64,1 für 182 000 Kr. D änische L ak ritz en ­
w aren  w urden  haup tsäch lich  in den nord ischen  L ändern  
abgesetzt.

F inn land .

In F inn land  bestehen  d re i große F ab riken , die als 
H au p tp ro d u k t A rzne im itte l hers te llen . A ußerdem  erfo lg t 
die E rzeugung von pharm azeu tischen  P ro d u k ten  in 
m eh reren  k le in eren  B e trieb en  sow ie im N ebenbe trieb  
a n d e re r F ab rik en  d ie  in d e r  S ta tis tik  säm tlich  u n te r  
den chem isch-techn ischen  B e trieb en  e rfaß t sind. D er 
E rzeugungsw ert für A rzne im itte l ist von 20,1 Mill. Fm k.

1937 auf 24,9 M ill. Fm k. 1938 gestiegen . D avon entfielen
1.1 Mill. Fm k. (1937: 0,7) auf galen ische P rä p a ra te  u n d
23,8 (19,4) Mill. Fm k. auf an d ere  A rzneim itte l.

D ie d re i w ich tigsten  H e rs te lle r  p harm azeu tischer E r­
zeugnisse s ind  d ie  Oy. M ed ica A b . (gegr. 1914) dn H el- 
singfors m it einem  A k tien k ap ita l von 6 Mill. Fm k., ferner 
d ie  L ääk e teh d as  O rion Oy. (gegr. 1917) m it einem 
A k tien k ap ita l von 2,1 Mill. Fm k. ebenfalls in H elsingfors 
u n d  d ie  M edical L ab o ra to ry  A lb. K oponen  in  N urm i- 
jä rv i (gegr. 1899).

D ie E infuhr von pharm azeu tischen  E rzeugnissen  is t 
im Ja h re  1938 w e ite r  gestiegen  und  b e tru g  n ach  der 
S ta tis tik  67,63 Mill. Fm k. gegen 58,03 Mill. Fm k, im  V or­
jahr. In W irk lich k e it dü rfte  s ie  n ich t ganz d ie se  H öhe 
e rre ich t haben , w eil u n te r  den  chem ischen P rä p a ra te n  
auch E rzeugnisse ausgew iesen  w erden , d ie  n ich t d ire k t 
als A rzne im itte l angesehen  w erden  können . A n d ere rse its  
verschw inden  v ersch iedene  zu  d ieser G ruppe gehörenden  
W aren  in an d ere  P ositionen . In den  be iden  B erich ts­
jah ren  s tam m ten  41% d er E infuhr aus D eu tsch land .

1937 1938
E in fu h r t  1000 Fm k . t 1000 Fm k.

B rom id e , J o d id e  u. ähn l, . . . .  15,5 762 17,4 867
S a lz e  d e r  C itron en - und S a lic y l-  

säu re, A c e ty ls a l ic y ls ä u re  und
and. S a lic y lsäu reve rb in d u n gen  . 34,6 1 589 38,1 1 680

Chcm . P rä p a ra te  (M ischu ngen ,
D ro g en  und A r z n e im it t e l )  . . 2 697,0 51 519 1 1264 61 060

L a k r it z e ,  ohne Z u sa tz  vo n  G e ­
w ü rzen , E ssen zen  und Z u ck e r  39,6 642 37,7 694

L a k r itz e ,  an dere  .............................. 87,5 3 513 70,9 3 329
V on den Brom iden usw . kam en  1938 (1937) 9,3 t  im

W erte  von 454 000 Fm k. (12,4 t, 572 000 Fmk) aus 
D eutsch land  und  2,8 t für 166 000 Fm k. (.) aus G ro ß b ritan ­
nien, von den Salzen  d er C itronen- und Salicylsäure us<w.
28.6 t fü r 1,18 Mill. Fm k. (26,7 t, 1,21 Mill. Fmk.) aus 
D eu tsch land  und 6,5 t für 309 000 Fm k. (6,5 t, 312 000 
Fmk.) aus D änem ark . D ie „chem ischen P rä p a ra te  usw ." 
w urden  haup tsäch lich  au s fo lgenden L ändern  bezogen:

1937 1938
t M i l l .  F m k . t M i l l .  F m k .

D eu tsch land  ..........................  1054,2 21,87 342,9 25,61
V e r . S taa ten  .............................. 291,8 6,83 311,3 8,45
S ch w ed en  ................. ..................... 1149,0 7,16 232,1 6,69
G roß b ritan n ien  .......................... 71,1 4,67 99,5 6,30
S c h w e i z ...................... . . . .  16,9 3,82 31,0 5,60
D än em ark  ......................................  68,6 3,92 57,5 4,34
F ra n k re ich  .................................. 8,8 0,93 13,3 1,33
N ied e r la n d e  .................................. 10,3 0,78 9,8 0,91

Von der L akritze, ohne Zusatz von G ew ürzen  usw., 
kam en 7,2 t für 229 000 Fm k. (4,8 t, 151000 Fmk.) aus 
D eutschland, 9,8 t  für 139 000 Fm k. (.) aus F ran k re ich  und  
9,3 t fü r 114 000 Fm k. (11,7 t, 147 000 Fmk.) au s den 
V erein ig ten  S taa ten , von d er anderen  L ak ritze  57,5 t  für 
2,99 Mill. Fmk. (61,2 t, 2,88 Mill, Fmk.) aus Schw eden und
5.2 t für 178 000 Fm k. (16,1 t, 434 000 Fmk.) aus den  
V erein ig ten  S taa ten .

D ie finnländische A usfuhr von A rzneim itte ln  is t m it
2.6 t im W erte  von 274 000 Fm k. 1938 gegen 17,6 t  für 
256 000 Fmk. 1937 ohne B edeutung.

N o rw e g e n .

In N orw egen befanden  sich 1938 (1937) 7 (8) g rößere  
A rzneim itte lfab riken  mit du rchschnittlich  229 (217) B e­
schäftig ten  in B etrieb . Das A k tien k ap ita l d ieser A nlagen 
betrug  1,61 (2,02) Mill. Kr., das gesam te investie rte  
K ap ita l 4,73 (3,50) Mill. Kr. u n d  die Lohnsum m e 1,04 
(0,86) Mill. K r. G egenüber 1937 is t d e r E rzeugungsw ert 
d e r e rw ähn ten  U nternehm en  von 4,19 Mill. Kr. auf
5.03 Mill. Kr. gestiegen. A n  d iese r S teigerung  w aren 
jedoch die pharm azeu tischen  E rzeugnisse w eniger b e ­
teiligt, d eren  P roduk tionsw ert sich nu r auf 3,54 (1937:
3,47) Mill. Kr. erhöh te . D agegen w urde die von diesen 
Fabriken  b e tr ieb en e  Erzeugung von K örperpflegem itteln  
auf 1,49 (0,72) M ill, Kr. w ertm äßig  m ehr als verdoppelt. 
A n Rohstoffen, d e ren  W e rt m it 1,54 (1,67) Mill. Kr. a n ­
gegeben w ird, w urden  v erb rauch t:

1937 1938
M e n g e  1000 K r. M e n g e  1000 K r .

S p rit ............................................... .... (L it e r )  14 144 58 34 571 58
A e th e r is c h e  O d e  ............................... (k g ) 1 336 10 878 9
A n d e r e  O e l e ............................................ (k g ) 17 055 75 22 514 53
F e t t ................................................................................ 558 705
V e rsch ied en e  D ro gen  und C h em ika lien  . 952 . 606
A n d e re  R o h s to ffe  ......................................  14 112

F ü r V erpackungsm ateria l w urden  404 000 (256 000) 
K ronen, fü r B renn- u n d  H ilfsstoffe 45 000 (40000) Kr, und
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für e ingekauften  e lek trisch en  S trom  23 000 (21000) K r. 
ausgegeben.

In N orw egen (arbeite te  1937 noch  eine w e ite re  k leine 
pharm azeutische F ab rik , de ren  E rzeugung jedoch n ich t 
s ta tis tisch  e rfaß t w ird . A u ß erd em  w erden  A rzne im itte l 
in  geringen M engen in F a b rik e n  an d ere r In d u s trie ­
gruppen h erg este llt.

E rn eu t zugenom m en h a t von 4,39 Mill. K r. 1937 auf 
5,10 Mill. K r. 1938 d ie  E infuhr von A rzneim itte ln . Im 
einzelnen w urden bezogen:

1937 1938
t  1000 K r . t 1000 K r .

B rom ide , J o d id e  und C yan id e  . . . .  34,6 61 44,8 107
A p o th e k e rw a re n , n. b. g ................................ 1558,8 4209 1795,6 4848
L a k r itz en  in  B lö ck en  ü ber 4 k g  . . . .  38,9 47 53,1 62
L a k r itz e  in  S tangen  vo n  h öchstens 1 kg

G e w ic h t, je  100 Stangen  .................  16,4 36 16,3 39
A n d e re  L a k r it z e  ........................................... 20,6 38 16,8 31

An d e r  E infuhr d e r  „n. b. g. A p o th ek erw aren "  w aren
1938 (1937) w ertm äßig  D eutsch land  mit 2,29 (1,89) Mill. Kr., 
D änem ark m it 623 000 (588 000 Kr., G roßbritann ien  mit 
547 000 (432 000) Kr., F rank re ich  m it 351 000 (393 000) Kr., 
die Schw eiz mit 338 000 (259 000) Kr., die V erein ig ten  
S taaten  m it 276 000 (218 000) Kr. und  Schw eden  m it 
231000 (186 000) Kr. beteilig t.

L eich t rückläufig  w ar 1938 die A usfuhr von A rznei­
m itteln, und zw ar von 876 000 Kr. 1937 auf 783 000 Kr. 
An D orsch leb e rtran k o n zen tra t w urden  0,7 t für 62 000 
K ronen (1937: 0,8 t, 61 000 Kr.) und  an A pothekerw aren , 
n. b, g., 15,8 t für 721 000 Kr. (15,4 t für 815 000 Kr.) v e r­
sandt. A ls w ich tigere  A bnehm er für d ie le tz te ren  sind 
D eutschland m it 303 000 (399 000) Kr., Schw eden mit 
110 000 (.) Kr. u n d  F ran k re ich  m it 62 000 (.) Kr, zu 
nennen.

N icht in d e r  G esam tzählung berücksich tig t is t die 
große norw egische E rzeugung und A usfuhr von M edi- 
zinaltran. D ie genaue H öhe d e r  T rangew innung läß t sich 
nicht erm itte ln , w eil nu r ein T eil derse lben  p roduk tions­
sta tistisch  ausgew iesen w ird. N ach den A usfuhrzahlen zu 
urteilen , dürfte  sie jedoch 1938 gesunken sein. A n M edi- 
z inaltran  w urden  näm lich in diesem  Ja h re  nur 89 780 hl 
im W erte  von 6,79 Mill. Kr. (4,17 Mill. 3i)l) gegen 
113 443 hl für 8,47 Mill. Kr. (5,24 Mill. M )  1937 und  an 
R ohm edizinaltran 4812 hl für 0,32 Mill. Kr. (0,20 Mill. JtM) 
gegen 4613 hl für 0,29 Mill. Kr. (0,18 Mill. JM] versand t. 
Die A usfuhr von M edizinaltran  ging nach einer großen  
Zahl von L ändern , von denen d ie  V erein ig ten  S taa ten  
mit . 24 092 (1937: 43 189) hl d e r  g röß te A bnehm er w ar. 
D eutschland (einschließlich O esterreich) bezog 6973 
(10 302) hl. R ohm edizinaltran  w ird  in e rs te r  Linie von den 
N iederlanden m it K olonien bezogen. F e rn e r gelangten an 
M edizinaltran  1938 302 (i. V. 247) t und an R ohm edizi­
na ltran  311 (267) t  zur D urchfuhr.

Schweden.
In Schw eden ste llen  fünf größere  B etriebe  h a u p t­

sächlich pharm azeu tische E rzeugnisse h e r. A ußerdem

befassen sich  in ste igender Zahl F ab riken  anderer 
G ruppen m it der Erzeugung von A rzneim itteln , Insge­
sam t w urden  1938 A rzneim itte l für 10,90 Mill. Kr. gegen 
8,74 Mill. Kr. 1937 erzeugt, w as eine S teigerung um rund  
ein V ierte l bed eu te t. In dieser Zahl is t die H erstellung 
von V erbandm ateria l n ich t en thalten , die 2,72 Mill. Kr. 
(1,71 Mill. M )  gegen 2,56 Mill. Kr. (1,62 Mill. M )  betrug.

Die E infuhr von A rzneim itteln  h a t s ta rk  von 7,30 
Mill. Kr. 1937 auf 8,83 Mill. Kr, 1938 zugenommen. Auch 
h ier s teh t D eutsch land  mit einem A nteil von jährlich 
35— 38% als L iefe ran t an e rs te r Stelle. F ast unverändert 
m it 0,91 Mill. Kr. gegen 0,87 Mill. Kr. L  V, w ar d ie 
schw edische A usfuhr von pharm azeutischen E rzeug­
nissen, die sich hauptsäch lich  nach den  N achbarländern  
rich tet.

E in fu hr A u sfu h r
1937 1938 1937 1938

S i l b e r a i t r a t ......................................t 2,3 2,0 0,1 0,0
1000 K r .  94 80 2 1

B rom id e  und J o d i d e ................. t 29,7 44,5 0,1 —
1000 K r . 146 202 1 —

M in e ra lq u e lls a lz e  ......................... t  104,9 98,5 —■ —
1000 K r . 963 898 —  —

A rz n e im it te l ,  n. b . g .......................... t 442,2 580,2 57,0 67.0
1000 K r . 5943 7507 867 902

L a k r itz e  .......................................... t 113,6 100,7 -  2,2
1000 K r . 155 140 —  2

Die E infuhr von S ilb em ilra t kam  haup tsäch lich  aus 
D eutschland. A n B rom iden un d  Jo d id en  lie ferten  1938 
(1937) D eu tsch land  12,0 t  im  W e rte  von 43 000 Kr. (7,2 t, 
30 000 Kr.), F ran k re ich  11,8 t  für 37 000 K r. (.), G roß­
b ritan n ien  7,0 t  für 35 000 K r. (8,6 t, 32 000 K.), die 
N iederlande 3,4 t für 30 000 Kr, (4,4 t, 40 000 Kr.) und 
die V erein ig ten  S taa ten  5,4 t für 25 000 K r. (6,0 t, 
20 0000 Kr.). Von den M ineralquellsalzen  kam en aus 
G roßb ritann ien  78,7 t  für 869 000 Kr. (87,8 t, 928 000 Kr.), 
aus D eu tsch land  19,4 t  für 26 000 K r. (16,8 t, 33 000 Kr.). 
F ü r die n. b . g. A rzneim itte l w aren  die H au p tlie fe r­
länder:

1937 1938
t M i l l .  K r .  t M i l l .  K r .

D eu tsch land  .....................186,4 2.57 194,1 2,99
S c h w e i z .............................. 22.4 0.88 28,0 1,11
F ra n k re ich  .....................  90 0 0,63 176,5 1,03
D än em ark  . .....................  24,0 0,68 24,0 0,75
G roß b ritan n ien  . . . .  44,7 0,55 47,4 0,68
V e r . S t a a t e n .....................  31,2 0,25 69,9 0,48

A n L ack ritze  lie fe rten  F ran k re ich  53,8 t  für 63 000 
K ronen  (41,1 t, 60 000 Kr.), d ie  V erein ig ten  S taa ten
29,9 t  für 34 000 Kr. (26,5 t, 27 000 Kr.) und D eu tsch ­
land  8,0 t  für 26 000 K r. (5,2 t, 17 000 Kr.).

V on den ausgeführten  n. b. g. A rzneim itte ln  fanden
33,7 t für 510 000 K r. (23,2 t, 400 000 Kr.) in  Finnland,
15,5 t  für 165 000 Kr. (12,8 t, 132 000 Kr.) in N orw egen 
und  12,3 t für 61 000 Kr. (7,6 t, 86 000 Kr.) in  D änem ark  
A bsatz . D ie L ieferungen nach  R um änien, die 1937 7 ,4 1 
im W erte  von  27 000 Kr. betrugen , w aren  1938 e in­
geste llt. (5437)

Kriegswirtschaftliche Anordnungen für die chemische Industrie 
Deutschlands.

Kriegsver p fl ich tete Prelsgestal fung.

D er Reichskommissar für die Preisbildung gibt 
im „Reichsgesetzblatt" Te il I  vom 13. 12, 1940 
folgende Zw eite  Durchführungsverordnung vom 

8, 12. 1940 zum A b schn itt IV  der K riegsw irtschafts­
verordnung bekannt:

N ach den  G rundsätzen  e in e r k riegsverp flich te ten  
'W irtschaft h a t jed e r bei seinem  P re isg eb aren  in  dem  B e­
w ußtsein zu handeln , daß d e r K rieg jedem  D eu tschen  
eine b eso n d ere  V eran tw ortung  gegenüber seinem  V olke 
auferlegt u n d  w irk liche  O pfer von ihm verlang t.

D iese G ru n d sä tze  gelten  für die gesam te V olks­
w irtschaft, u n d  zw ar für jeden, d e r P re ise  oder E n t­
gelte irgendw elcher A rt fo rdert, s ich  gew ähren  läß t oder 
zahlt.

W er in sb eso n d ere  G ew inne m acht o d e r en ts tehen  
läßt, die u n te r  den K riegsverhältn issen  unangem essen 
hoch sind, P re ise  oder E n tg e lte  fo rd e rt oder zahlt, die 
auf k riegsw irtschaftlich  n ich t ge rech tfe rtig ten  K osten  
beruhen , sich ohne k riegsw irtschaftlich  g erech tfe rtig ten  
G rund  in  d e n  W eg vom  E rzeu g er zum  V erb rau ch er e in­

sch ieb t, v e rs tö ß t gegen die G rundsätze  e in e r k rieg sv er­
p flich te ten  W irtschaft.

Preise für Seifen und Waschmittel.
Im „Reichsanzeiger“  vom 12. 12. 1940 ist eine 

Anordnung des Reichskommissars für die Preis­
bildung vom 10. 12. zur Ergänzung der Anordnung 
zur Regelung der Preise fü r Ersatzseifen und E r­
satzwaschm itte l veröffentlicht.

D anach dürfen  W ied e rv e rk äu fe r vom  1. 1. 1941 ab 
E rzeugnisse der in § 1 der A nordnung zur R egelung der 
P re ise  für E rsa tzse ifen  und E rsa tzw aschm itte l vom 5. 3,
1940 (S. 163) genann ten  A rt nu r verkaufen , w enn für 
d iese der V erb rau ch erh ö ch stp re is  fe s tg ese tz t un d  der 
V orschrift des § 4 d e r A nordnung genügt ist.

Die Ausgabe des „Reichsanzeigers" vom 14, 12, 
enthält eine w eitere Anordnung des Reichskom­
missars für die Preisbildung vom 12. 12. 1940 zur 
Ergänzung der Anordnung zur Regelung der Preise 
iü r  Seilen und W aschm itte l.
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In § 1 d e r A nordnung zu r R egelung d e r P re ise  für V e rk eh r m it  K ü h le rx u s a tzm itte ln .
Seifen -und Waschmittel vom ' 6. 10. 1939 (Jahrg. 1939, T -p . , . .  , n .n
S. 866) wird Buchstabe c ergänzt. Der § l der genannten ..„  ..Reichsanzeiger vom 20. 12. 1940 ver- 
Anordnung lautet nunmehr folgendermaßen: offent hcht der Reichsbeauftragte für Chemie,

. ,v, . ... . , , . , U r. Claus Ungewitter, die 3. Bekanntmachung der
V „ J  ^  ? nl  S? J r  - d fW - ch7  teI We ü Reichsstelle „C hem ie“  zur A llgem einen Anordnung
Verbrancherhochstpre.se festgesetzt: m  Kühlw ässerzusatzm itte l vom 20. 12. D arin

a) fü r  E in h e its fe in s e ife , 1 S tü ck  je  80 g .......................................... 0,15 h e iß t  e s : T N euzulassungen
b ) fü r  R a s ie r s e ife ,  1 S tück  je  50 g  ....................................................... 0,20 „  . . .  „  , . . .  . . ,
c ) iü r  W a sch - (S e ifen - ) p u lv e r , 1 N o rm a lp a k e t  zu 250 g . . .  0,22 O em ab g  Z  A b s. 1 der A llg em ein en  A nordnung über

1 D o p p e lp a k e t  zu 500 g ...............................................................0,42 K ühlw asserzusa tzm itte l vom  16. 10. 1940 (S. 624) w erden
lo s e  jo  50 g ............................................................................................ 0,05 .folgende K ühlw asserzusatzm itte l zugelassen:

D ie  A nordnung is t  am  15. 12. 1940 in K raft ge- 47- u p h le r f r o s t s c h u t z m it le l  G e k a  5403"; L ie fe r e r :  G ek a  S e ifen -  und
. . G ly c e r m - r a b r ik  G o t t lo b  K rau s K .-G .,  b ch w e in fu rt  a . M .
t r e t e n .  5 0 # f (M e th a n o l-F ro s tsch u tz  *; L ie fe r e r :  D eu tsch e  G o ld -  und S ilb e r -

r 'iV %  sch e id ean s ta lt  v o rm a ls  R o e ß le r ,  A b te ilu n g  H ia g , F ran k fu rt
n  x i n  i  • j  n  ä -aa i ‘ ' (M a in ] 1, P o s tfa ch  118.Preisregelung fü r  Reinigungs- und P u izm itie l* 5 5 # fiNCN N e o -F r o s ts c h u tz " ;  L ie fe r e r :  N e o -C h e m ie -N o ll  & C o . K .-G .,
■nv t>  • 1 1 • r ~  i .  n  • 1 >i i  „  , M ü nchen  22, W id en m a ye rs tr . 32.
D e r  K e i c h s k o m m i s s a r  i u r  d i e  r r e i s b l l d u n g  g i b t  5 7 . „F ro s ts c h u tz  M H M “ ; L ie fe r e r :  Fau th  &  C o ., M annheim ,

im  „ R e ic h s a n z e ig e r "  v o m  12. 12. 1940 fo lg e n d e  II. W iderru f von Z ulassungen
Anordnung zur Ergänzung der Anordnung zur Re- D ie Z ulassung fo lgender K üh lw asserzusatzm itte l auf
gelung der Preise iü r  Reinigungs- und P u tzm itte l G rund  der 1. u n d  2. B ekann tm achung  d e r R eichsste lle
v o m  11. 12. 1940 b e k a n n t :  „C hem ie" zur A nordnung über K üh lw asserzusatzm itte l

T .. . , n i  j  n  • c- n  ■ vom  *6. 10. 1940 und  vom  8. 11. 1940 (S. 625 u n d  672) äst
ln  die A nordnung zu r R egelung d e r P re ise  für Kei- w iderrufen  w orden-

nigungs- u n d  P u tzm itte l vom  11. 9. 1940 (S. 574) w ird  a ls  ,  „G ly c e r in -A u s ta u s c h s to ff  29. „E le fa n t ”
§ 5 a  folgende n eue  V orschrift eingefügt: N r . 5 8 " 30. „G ly c e r in -A u s ta u s c h s to ff  R B "

„W ied erv e rk äu fe r dü rfen  vom  1. 2 . 1941 ab E rzeug- \ f  " c H i “ 1’ 411" 1" 1 32-. " N c f “ F ro s ts ch u tz "
nisse d e r  in  § 1 d e r A nordnung genann ten  A rt n u r noch 14. „ T h a l in "  33. „T h e r m o l in "
dann verkaufen , w enn fü r  d iese  der V erb rau ch erp re is  1^- ..C h em isan “  34. „ R o p o r o l “

festgesetzt^ u n d  der V orschrift des § 5 d e r  A nordnung  2I; ^ H o r o s ä r  36] Ü G ly i-E m g o l“
g e n ü g t  i s t . "  22. , .G lyc e r in -A u s ta u sch s to ff 37. ,,S a x o l 40/41"

A A A "  39. „ H o s o l*
23. „ M a n o l in "  40. ,,A lb il in -F ro s ts c h u tz -S “
24. ,,S e y -F ro s t  39“  41. ,,E x t r o l i t ‘ ‘
25. ,,D r. N ü sken ’ s N i f r o s ta "  42. , ,P o la r in -E "
27. „ R e x a l “  43. ..lE r lin "
28. „ L i s o l in "  44. , ,A rk t in * '

V erw endungsverbot fü r  A lu m in iu m  und M agn es iu m  
in  den e in g eg lied erten  O stg eb ie ten .

Durch Anordnung O 4 der Reichsstelle fü r M e­
ta lle  vom 10. 12. 1940 wird der Geltungsbereich der 
Anordnung 47 betr. Verwendung von Aluminium 
und Magnesium vom  18. 9. 1939 (Jahrg. 1939, S, 836) 
auf die eingegliederten Ostgebiete erweitert. Die 
neue Anordnung tritt am 1. 2. 1941 in Kraft. D ie 
Zeit 'bis zum 31. 1. 1941 gilt als Uebergangsfrist, 
innerhalb derer die Umstellung auf die Bestimmun­
gen der Anordnung 47 in den eingegliederten Ost­
gebieten durchzuführen ist.

D am it sind, nachdem  im L aufe der le tz ten  12 M o­
n a te  b e re its  m eh r als 50 K üh lw asserzusatzm itte l auf 
G rund  der P rüfungen durch  das M ateria lp rü fungsam t 
aus dem  M ark t gezogen w urden , n u r noch  11 F ro s t­
schu tzm itte l zugelassen. W iderru fen  w urde  die Z ulas­
sung a ller ch lo ridhaltigen  M ittel, da  d ie P rax is gezeigt 
ha t, daß sie a n  d en  A utom ob ilküh lem  K orrosionssdhä- 
den h ervo rru fen  und u n te r  d e n  gegenw ärtigen  V e rh ä lt­
n issen  kein  ro tb ew in k e lte s  F ahrzeug  durch K orrosions­
schäden  ausfallen  soll. (5469)

Kriegswirtschaftliche Maßnahmen im Ausland.

In der Auslandspresse finden sich folgende Nach­
richten über neue kriegswirtschaftliche Maß­
nahmen:

G ro ß b r ita n n ie n .

Zur F inanzierung  d e r K riegsm ateria lkäufe  in  den 
V erein ig ten  S ta a te n  ist eine neue  V erordnung erlassen  
w orden, die die b ritischen  B esitzer am erikan ischer 
W e rtp ap ie re  zwingt, ih ren  A k tien - u n d  O bligationen­
besitz  an  d a s  S chatzam t zu  verkaufen . D am it soll der 
re s tlich e  B esitz  von  W ertp ap ie ren , d e r b isher noch n ich t 
reg is tr ie rp flich tig  w a r o d e r aus irgendeinem  G rund  n ich t 
reg is tr ie r t w urde, e rfaß t w erden . U n te r die B estim ­
m ungen d e r V erordnung  fallen die P ap ie re  von 164 G e­
sellschaften , zu denen  u. a. die E . I. du  P o n t de N e­
m ours & Co., die A llied  Chem ical and  D ye Corp., die 
U nion C arb ide  and  C arbon Corp.. d ie T ex as G ulf Sul- 
ph-ur Co., die Phillips P etro leum  Co., d ie  S tan d a rd  Oil 
Co. of C alifornia u n d  die C o lga te -P a lm o live-P ee t Co. 
gehören.

E nglischen P ressem eldungen  zufolge h a t sich  die 
V ersorgung m it Zink in  den le tz ten  M onaten  s ta rk  v e r ­
sch lech te rt, so daß m an be fü rch te t, daß die Z inkver­
knappung  in K ürze denselben  U m fang w ie im  W eltk rieg  
annehm en w erde.

M it W irkung vom 12. 12. 1940 is t die A usfuhr von 
K au tschuk  in  jed e r Form  nach  T eilen  des B ritischen  
R eiches genehm igungspflichtig  gem acht w orden; b isher 
e rs tre c k te  sich d ie  G enehm igungspflicht n u r au f die A u s­
fuhr nach  a ich tb ritisch en  G ebieten .

F ra n k re ich .

N ach P ressem eldungen  aus d e n  V ere in ig ten  S taa ten  
soll sich  d ie  b ritische  R egierung en tsch lossen  haben,

N avycerts  für die V erschiffung von A rzneim itte ln  un d  
V erbandsto ffen  nach  F ran k re ich  zu e rte ilen . D ie G e­
nehm igung soll nu r E rzeugnisse  von aussch ließ lich  p h a r ­
m azeu tisch er B edeutung  um fassen, w äh ren d  N ährm itte l 
un d  ähn liche  W aren  davon ausgesch lossen  b le iben  sollen.
— B ei d iese r N ach rich t h an d e lt es sich lediglich  um  eine 
P ro p ag an d aak tio n  d e r englischen R egierung.

B eim  Z en tra lam t für die V erte ilung  e inze lner E r ­
zeugnisse w urde  d u rch  V erordnung vom 1. 12. 1940 e ine  
A b te ilung  fü r P ap ier, P ap p e  u n d  V erpackungsm ateria l 
geschaffen. Zum A rb e itsb e re ich  'dieser neu en  S te lle  g e ­
h ö ren  Zellstoff, A ltp ap ie r un d  P ap ie r- u n d  P appeab fä lle .

Um die R ohsto ffknappheit schnellstens zu ü b erw in ­
den, w ird  je tz t versuch t, sow eit w ie m öglich e inhei­
m ische A usgangsstoffe heranzuziehen . B enzin w ird  schon 
in großem  U m fang d u rch  H olzkohlengas e rse tz t. D ie 
Zahl der in  d en  französischen  W älde rn  b e re its  e ingerich ­
te te n  S pezialan lagen  zur G ew innung von H olzkohle  für 
H olzgasm otoren soll 16 000 b e trag en . N euerd ings w ird  
b e rich te t, daß im  P a rise r G eb ie t erfo lgreiche V ersuche 
zur G ew innung e iner Spezia lkoh le  aus K astan ien - und  
P la tan en lau b  abgeschlossen  w o rd en  seien , die auch zum 
A n trieb  von H olzgasm otoren  e ingese tz t w erden  könnte. 
Es w ird  angegeben, daß aus 70fr—800 kg g e tro ck n e ten  
B lä tte rn  300— 350 kg K ohlenstaub  gew onnen w erden  
kö nn ten . In d iesem  Z usam m enhang w ird  noch bekann t, 
daß auch die französische F o rd -G ese llschaft sich m it der 
H erste llung  von  A utom obilen  m it H o lzgasan trieb  b e ­
fassen  w ird . N ach ausländ ischem  V orb ild  w ill m an je tz t 
auch S troh  zur E rzeugung von Z ellstoff heranziehen . F ü r 
die D urchführung en tsp rech en d e r P ro jek te  w ill sich die 
französische R egierung se lb s t e insetzen . M an is t d e r 
A nsich t, daß  sich v e rsch iedene  ehem alige R üstungsw erke
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auf die neue F ab rik a tio n  um ste llen  könn ten . A uch  ‘die 
M öglichkeit des So jabohnenanbaus in F ran k re ich  w ird  
zur Z eit erw ogen. A nbauversuche sind  in  versch iedenen  
G egenden des L andes b e re its  gem acht w orden . D as 
D urchschnittsergebnis in  d e r  N orm andie e rre ich te  1400 
bis 1800 kg je ha, im D epartem en t E ure  2000 kg je ha.

L au t A m tsb la tt vom 29. 11. 1940 m üssen alle  B e­
stände  an  K upfersu lfa t von  m ehr als 100 kg den zu s tän ­
digen S te llen  angezeig t w erden . D er M angel an S chäd­
lingsbekäm pfungsm itte ln  is t a llgem ein  s ta rk , u n d  zw ar 
b e s teh t b is auf w e ite re s  ke in e  A ussich t auf eine w esen t­
liche B esserung d e r  Lage.

S ch w e iz .

D ie Bezugs- und A b g ab esp erre  für Seifen  und 
W aschm itte l is t  m it W irkung vom  1. 12. 1940 d u rch  
R ation ierungsvorschriften  e rse tz t w orden .

Zum Schutz  d e r g eregelten  M ark tverso rgung  u n d  zur 
N iedrighaltung der L ebensha ltungskosten  h a t das V olks- 
w irtsch aftsd ep artem en t eine V erfügung erlassen , w onach 
sow ohl V erk äu fe r als auch K äufer b e i v o rsä tz licher o der 
fah rlässiger Z uw iderhandlung  gegen die V orschriften  
über W aren p re ise  usw . b e s tra f t w erden.

B u lg a r ien .

Im R ahm en d e r zen tra len  V ersorgungsd irek tion , über 
deren E rrich tung  auf S. 717 b e ric h te t w urde, sind  fünf 
A bteilungen, d a ru n te r eine A bteilung  für M etalle, C he­
m ikalien u n d  P ap ie r sow ie in  d e r A bteilung  B ekleidung 
eine S ek tion  für L ed e r u n d  K au tschuk  geb ildet w orden.

L a u t S taa tsan ze ig e r vom  13. 11. 1940 is t d e r T ex til­
industrie  d ie  H erste llung  von M ischgarnen aus B aum ­
w olle u n d  K unstfasern  v e rb o ten  w orden. G arne dürfen  
nur aus B aum w olle o d e r K unstfasern  a lle in  h e rg es te llt 
w erden. E benso  is t das V erzw irnen  von B aum w ollgarnen 
m it K unstfasergarnen  sow ie d ie  H erste llung  von M isch­
gew eben  aus B aum w ollgarnen u n d  K unstfasergarnen  
un te rsag t. K am m garne aus e inheim ischer o d e r M erino­
wolle für W irkw aren  sind  aus e in e r M ischung von 50% 
W olle u n d  50% K unstfasern  herzuste llen . W ollene 
S treichgarn - o d e r K am m garnstoffe können  n ach  W ahl 
der W eb ere i en tw ed er aus re in e r  W olle o d e r als M isch­
gew ebe u n te r  B eim engung von K unstfasern  h e rg e s te llt 
w erden ; M ischgew ebe m üssen  70% W olle u n d  30% 
K unstfasern  en th a lten .

V e r e in ig t e  S ta a ten .

■Mit W irkung vom  30, 12, 1940 is t die A usfuhr "von 
E isenerz, R oheisen, H albzeug sow ie von F erro leg ie ru n ­
gen der G enehm igungspflicht u n te rw o rfen  w orden . M an 
rechne t dam it, d aß  G enehm igungen für die A usfuhr nach 
den am erikan ischen  L ändern  sow ie n ach  dem  B ritischen 
R eich une ingesch ränk t e r te il t w erden . D ie A usfuhr nach  
den übrigen L ändern  soll auf d e n  S tand  d e r V orkriegs­
ausfuhr b e sch rän k t b leiben, sow eit die na tiona len  V er- 
te id igungsin teressen  eine A usfuhr ü b e rh au p t zulassen.

C a n a d a .

Zw ecks E insparung  von D evisen  h a t die R egierung 
die E infuhr zah lre ich er V erb rauchsgü te r verbo ten , d u rch  
d ie  vo r allem  d e r H andel d e r  V ere in ig ten  S taa ten  
schw er getroffen  w ird ; m an rech n e t m it einem  R ückgang 
d e r A usfuhr nach  C anada von etw a 50 Mill. $ jährlich . 
G leichzeitig  ist die E in fuh r zah lre icher a n d e re r W aren, 
daru n te r von R ohseide u n d  säm tlichen  E rdö lderiva ten , 
einem  B ew illigungsverfahren un terw orfen  w orden . A n­
dererse its  sind die E infuhrzölle für versch iedene  E r­
zeugnisse b ritisch e r H erk u n ft aufgehoben bzw. gesenk t 
w orden; eine Erm äßigung hab en  u. a. die Z ollsätze für 
A rzneim itte l u n d  L inoleum  erfahren .

D er M angel an R ohstoffen  und  M ateria lien  a lle r A rt 
in d e r  F lugzeug industrie  soll d u rch  M aßnahm en v e r­
sch iedener A rt, zu denen  u. a. e ine A enderung  der Z oll­
sätze gehört, behoben  w erden . L au t „B oard  of T rad e  
Jou rnal"  vom  25. 7. 1940 is t die E infuhr von Alum inium  
sowie von A lum inium - un d  M agnesium legierungen, von 
L aufdecken u n d  Sch läuchen  fü r F lugzeuge, von A us­
rüstungen zu r V erh inderung  oder B eseitigung von V er­
eisung und  zah lre ichen  and eren  von  d e r  F lugzeug­
industrie  b en ö tig ten  E rzeugnissen  (Pos. 440 m  ii) im  
M itte lta rif zo llfre i g es te llt w o rden ; b isher w aren  d iese 
W aren  im  M iitteltarif m it einem  Zoll von 25% b e las te t. 
G leichfalls w urde  die E infuhr von M ateria lien , d ie  einen

K ostenan te il bei d e r  H erstellung  von N atrium - u n d  K a­
lium cyanid  bilden, u n te r Schaffung e iner neuen  Position 
208 x  in allen  T arifspa lten  zollfrei gestellt, sofern die 
E infuhr durch  E rzeuger von C yaniden zu r V erw endung 
in  ih ren  eigenen F ab rik en  erfolgt.

D ie V erb rau ch ss teu er für F ahrzeug lau fdecken  aller 
A rt, die ganz o d e r teilw eise aus K autschuk  bestehen , is t 
von 2 c auf 5 c je  lb u n d  für Schläuche von 3 c auf 5  c 
je  lb  erhöh t w orden.

T ü rk e i.

D urch V erordnung vom  19. 11, 1940 is t d e r K ra ft­
fah rzeugverkeh r einschneidenden  B eschränkungen u n te r­
w orfen  w orden . P rivatfah rzeuge m üssen grundsätzlich 
s tillge leg t w erden . F ü r Is tanbul e rw a rte t man, durch 
d iese  M aßnahm e eine E inschränkung des B enzinver­
b rauches um 3500 t jährlich  b e i einem  G esam tverbrauch  
d er T ü rk e i von 200 000 t Benzin zu erzielen.

Zur S icherstellung  des B edarfs an K autschukw aren, 
vo r a llem  an K raftw agenbereifungen, versuch t die R e­
gierung, E rle ich te rungen  fü r die E infuhr von R o h k au t­
schuk  zu treffen  sow ie die einzige tü rk ische R eifenfabrik  
in Istanbul, die vo r m eh reren  M onaten  w egen R ohstoff­
schw ierigkeiten  stillge leg t w erden  m ußte, w ieder in  B e­
trieb  zu nehm en. —  Im R ahm en der B estandsaufnahm e 
is t je tz t die A nm eldepflich t fü r  O livenöl un d  Seifen 
durchgeführt w orden.

B ritisch  In d ien .

Zur D eckung d e r  d au e rn d  ste igenden  K riegsaus­
gaben  soll eine allgem eine S teuererhöhung  um  25% e r­
folgen. A lle in  B ritisch  Ind ien  ansässigen Personen  sind 
v e rp flich te t w orden, ih re  im In- oder A usland  befind ­
liche D ollargu thaben  gegen eine E ntschädigung an in ­
d ischer W ährung an  d ie  R egierung abzu tre ten .

N ie d e r lä n d is c h  In d ien .

W ie aus B atav ia  gem eldet w ird, h a t  d ie  n ie d e r­
ländisch-ind ische R egierung die A usfuhr von Zinn und  
K autschuk  nach  M andschukuo und  C hina e in g esch rän k t 
D ie V erein ig ten  S taa ten  bezogen in den e rs ten  neun  
M onaten  1940 245 319 t R ohkau tschuk  aus N iederländisch  
Ind ien  gegen 129 100 t in der gleichen Z eit des V orjah ­
res. M an rech n e t dam it, daß sie im le tz ten  V ierte l d ie ­
ses  Ja h re s  w e ite re  150 000 t  R ohkau tschuk  beziehen  
w erden , (5468)

Chemische Industrie 
auf der Wiener Frühjahrsmesse 1941.

D a im R ahm en der neu en  W irtschaftsabkom m en m it 
den S ü d o sts taa ten  eine besonders enge Z usam m enarbeit 
auf dem  G eb ie t d e r L andbauw issenschaften  und  L and ­
w irtschafts techn ik  festgeleg t w urde, h a t sich die W iener 
M esseleitung  en tschlossen, d ie in der Z eit vom  9. bis 
16. 3. 1941 s ta ttfin d en d e  F rüh jah rsm esse  besonders in 
den D ienst d e r E xpo rtfö rderung  auf ag rartechnischem  
G eb ie t zu ste llen . D urch besondere  W erbem aßnahm en 
is t der B esuch e iner großen  Zahl von In te re ssen ten  aus 
den  S ü d o sts taa ten  s ichergeste llt, d en en  in W ien sprach- 
und  fachkundige F ü h re r zu r V erfügung stehen  w erden . 
D er R eichsnäh rstand  w ird  m it großen  Lehrschauen v e r­
tr e te n  sein, außerdem  sind in te rn a tio n a le  A grartagun ­
gen u n te r  d e r  Sch irm herrschaft des R eichsm inisters 
D arre  vorgesehen . N eben d e r L andm aschinenindustrie , 
deren  n am haftes te  F irm en  ausstellen , h a t vo r allem  die 
chem ische Industrie  große E x p o rtin te re ssen  w ah rzuneh ­
m en. Ih r s tehen  in  d e r  rep rä sen ta tiv en  Südhalle bis zu 
2000 qm A usstellungsfläche zu r V erfügung. D iese ch e ­
m ische M esse w ird  u n te r dem  M otto  „Chem ie im D ienste 
der L andw irtschaft"  durch eine großzügige P resse - und  
R undfunkpropaganda der O effen tlichkeit v o rges te llt 
w erden . A ls A u ss te lle r kom m en jene F irm en in F rage, 
die m itte lb a r o d e r u n m itte lb a r die L andw irtschaft b e ­
liefern . V orgesehen  sind  A bteilungen  fü r D üngem ittel, 
Schädlingsbekäm pfung und  P flanzenschutz, fe rn er H olz­
schutz-, A nstrich - und  K onserv ierungsm itte l, schließlich 
nach  P harm azie und  V iehheilkunde sow ie eine Sam m el­
ab teilung , B eteiligungsw ünsche sind um gehend d irek t an 
die W iene r M esse A.-G., W ien  VII/62, M essepalast, zu 
rich ten . (5472)
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RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
Verrechnungsverkehr m it Frankreich.

Nach einer französischen Durchführungsverordnung vom 
25. 11. zu dem deutsch-französischen Verrechnungsabkommen 
dürfen aus Deutschland stammende W aren, die zum freien 
Verkehr im Zollinland oder zur zollfreien oder zollbegün- 
snigten Zulassung auf Zeit in das französische Zollgebiet 
sowie in die französisdien Kolonien und die afrikanischen 
Mandatsgebiete eingeführt werden, künftig nur gegen V or­
lage einer Bescheinigung („déclaration-autorisation“) zuge­
lassen werden, die mit einem Sichtvermerk des Verrechnungs­
amtes versehen ist. Die Regelung gilt auch fü r W aren aus 
dem Pro tek torat Böhmen und Mähren. (5490)

Devisenlizenzen in D änem ark.

Die fü r die E infuhr nach Norwegen erforderlichen D e­
visenlizenzen können nur von den Einführern, dagegen nicht 
von Vertretern, Spediteuren. usw. beantragt werden. Die 
Lizenzen sind nicht übertragbar. Die Gebühren betragen 
2%  des statistischen Wertes, d. h. des cif-W ertes. Von der 
Vorlage einer Devisenlizenz sind Sendungen mit einem W ert 
bis zu 10 Kr., unbezahlte Rüdewaren, W aren, die zwecks 
Ausbesserung, Veredelung u. dgl. eingeführt werden, sowie 
kostenlose Ersatzlieferungen für früher gelieferte W aren be­
freit. Die Einholung einer Devisenlizenz ist ferner bei der 
E infuhr deutscher W aren einschließlich solcher des Protekto-

rats Böhmen und M ähren nicht erforderlich. Dies gilt auch 
bei der E infuhr deutscher W aren aus einem ausländischen 
Freihafen (z. B. einem dänischen), wenn der E inführer eine 
eidesstattliche Erklärung über den U rsprung der W aren und 
die vorgeschriebene E infuhrdeklaration fü r das deutsch­
norwegische Clearing abgibt. . (7471)

Zah lungsverkehr Ungarns m i f  den von Deutschland  
besetzten Gebieten.

Bei den letzten deutsch-ungarischen Regierungsausschuß- 
Besprechungen wurde ein Abkommen über die Regelung des 
Zahlungsverkehrs Ungarns mit dem Generalgouvernement, 
Belgien und den Niederlanden abgeschlossen und ein en t­
sprechendes Abkommen über den Verkehr zwischen Ungarn 
und Norwegen paraphiert. Die Zahlungen zwischen diesen 
Ländern werden seit dem 18. 11. durch die Vermittlung 
der Deutschen Verredinungskasse in Berlin abgewickelt. Für 
Verbindlichkeiten, die bis zum 17. 11. entstanden sind, w ur­
den besondere Vereinbarungen getroffen. (5470)

D evisenbew irtschaftung in  N iederländ isch  Indien.

Wie das „Schweizerische H andelsam tsblatt“  meldet, sind 
Zahlungen aus Niederländisch Indien für die W areneinfuhr 
auf G rund einer am 4. 7. 1940 erlassenen Verordnung nur 
noch nach besonderer Devisenbewilligung möglich. (5524)'

HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
In land.

Nsues Wirtschaftsabkommen mit Iran.
A m  7. 12. 1940 w urde  zw ischen d e r  deu tschen  un d  

d e r  iran ischen  R egierung ein neues A bkom m en ü b e r 
d ie  F estse tzung  d e r K on tingen te  für den W arenaustausch  
zw ischen be iden  L ändern  im  L aufe d e s  näch sten  V er­
tragsjah res abgesch lossen . (5473)

Ausland.
Frankreich.

Handelsverkehr mit Rumänien. Z w ecks B elebung 
des gegenseitigen W aren v erk eh rs  w urde  kürzlich  zw i­
schen  beiden  S ta a te n  ein U ebereinkom m en getroffen, das 
auch den W arenaustausch  zw ischen R um änien  und dem  
b ese tz ten  französischen  G eb ie t regelt. N ähere  E inze l­
h e iten  s teh en  noch  aus. (5501)

N ie d e r l a n d e .

Aufhebung einer Einfuhrkontingentierung. D ie G el­
tu n g sd au er d e r E in fuhrkon tingen tierung  für W asserglas, 
die am 30. 11. 1940 abgelaufen w ar, is t n ich t v e rlän g e rt 
w orden . (5462)

D ä n e m a rk .
Zusatzabkommen mit Finnland. N ach einem  neuen  

zw ischen beiden  R egierungen abgesch lossenen  Z usatz­
abkom m en ist ein zu sätz licher W aren au stau sch  im W erte  
von 1,238 Mill. Kr. nach  beiden  R ichtungen vorgesehen  
w orden. F inn land  lie fe rt u. a. P ap ier, P appe, Iso lier­
p la tte n  u n d  v e rsch iedene  E isenw aren , D änem ark  d a ­
gegen ebenfalls v ersch ied en e  E isenw aren  u n d  M asch i­
nen  sow ie keram ische  E rzeugnisse . (5476)

S c h w e d e n .

Zollabfertigung von naphthensauren Salzen. In einem  
von d e r G enera lzo llverw altung  an g efo rd erten  G u tach ten  
nim m t das C hem ische In d u s triek o n to r S tellung  zu d e r  
F rage  d e r Z ollabfertigung e in e r „Soligen K upfer" b e ­
nan n ten  u n d  aus n ap h thensau rem  K upfer b e s teh en d en  
W are. D arin  he iß t es, daß „Soligen K upfer" w ie auch 
„Soligen A lum inium " in  se in er Zusam m ensetzung den  
e igen tlichen  Soligen-S ikkativen  seh r nahe  stehe, w elche 
a n s ta tt K upfer und  A lum inium  and ere  M etalle, w ie K o- • 
bałt, M angan u n d  Blei, en tha lten . Vom G esich tspunk te  
des Z ollschutzes aus scheine deshalb  eine e inheitliche 
Z ollbelastung w ünschensw ert. D ies sei jedoch  im v o r­
liegenden  F a lle  schw ierig , w eil u n te r  Pos. 252 (Zollsatz:

10 Kr. je  100 kg) n u r aus M eta llverb indungen  von F e tt-, 
H arz- und  N aph thensau ren  besteh en d e  S ikka tive  aufge­
nom m en sind. N ach A nsich t des K on to rs liege hier 
w ied er ein B eispiel dafür vor, w ie unzw eckm äßig  es sei, 
d aß  chem ische P ro d u k te  im Z o lltarif d u rch  ihre V er­
w endungsart ch a ra k te ris ie r t w erden . D as K on to r h ä tte  
vorgezogen, daß  die in F rage  kom m ende Position  alle 
M eta llverb indungen  der genann ten  S äuren  m it A usnahm e 
derjen igen  um faß t h ä tte , die zu e in e r anderen  Position 
gehören, w ie z. B. A lkalisa lze  d e r F e ttsäu ren , d ie  u n te r 
Seifen und ähnl. ta rifie ren . A uch b e i d e r je tzigen F o r­
m ulierung des Z olltarifs kann  das K on to r n ich t d e r A n ­
sich t zustim m en, daß eine W are  von d e r angegebenen 
Zusam m ensetzung, d ie  als S ikka tiv  geb rau ch t w erden  
kann, d esh a lb  nach  e in e r a n d e ren  P osition  a b g e fe r tig t. 
w ird, w eil d ie  Z o llbehörde davon K enntn is ha t, daß  sie 
für andere  Z w ecke v e rw an d t w erden  soll. D ieselbe W are  
so llte  nach  A uffassung des K ontors im m er denselben 
Zoll tragen , w enn n ich t in e in e r b eso n d eren  A nm erkung 
im Z olltarif anders  bestim m t w ird . N ach F estste llung  
des Z o llabora to rium s k an n  die W are  n ich t zu den  
eigen tlichen  S ikka tiven  gezäh lt u n d  w ahrschein lich  n ie ­
m als als d ire k te r  E rsa tz  fü r d ie se  v e rw an d t w erden . Sie 
besitze  an d ere  fü r K upferverb indungen  typ ische  E igen­
schaften . O hne Zw eifel liege d esh ab  eine gew isse B e­
rech tigung  für d ie A uffassung vor, daß  d ie W are  nach 
Pos. 223 (Zollsatz: 15% v. W.) abzufertigen  sei. A uch d ie  
Pos. 268 (Zollsatz: 10 K r. je 100 kg) könne u n te r U m ­
s tä n d e n  in  F rag e  kom m en. Es könne a b e r  kaum  b e ­
s tr it te n  w erden , daß die W are  etw as von den für die 
S ik k a tiv e  ch a rak te ris tisch en  E igenschaften  besitz t, näm ­
lich das T rocknen  von O elen zu beschleunigen. D eshalb  
dürfe nach  A nsich t des K on to rs n ich ts im W ege stehen, 
daß  die W are  nach  Pos. 252 abgefe rtig t w erde . A uch 
„Soligen A lum inium " sollte, nach  d ieser P osition  v e r: 
zo llt w erden . (5433)
N o r w e g e n .

Zolltarifentscheidungen. D ie fo lgenden  E rzeugnisse 
sind  nach den genann ten  Z o llta rifste llen  abzufertigen  (ru 
d e n  in K lam m ern angegebenen  Z ollsätzen  tre te n  noch 
ein Zuschlag von 50% und  ein G oldzuschlag  von 333-$%):

L a k r itz e n w u rz e l,  g e p u lv e r t : nach d e r  le tz te n  P o s it io n  des  T a r ifs  
(15%  v .  W . ) .  —- „G a m b u rg e r , p a r fü m ie r te r  T o i le t t e -B im s s te in " ,  g e ­
fo rm te  und p a r fü m ie r te  S tü ck e  aus na tü rlich em  B im sste in : nach 
„E rd e n  usw . B . 12 ." (0,20 K r . je  k g ); d ie  W a r e  is t vo n  d e r  6% igen  
U m sa tzs teu e r  fü r K o rp e rp fle g e m it te l  b e fr e it ;  e in e  frü h ere  E n tsch e i­
dung ü b er e in e  äh n lich e  W a r e  g i l t  h ie rm it a ls zu rü ckgen om m cn . —  
,,H a rz  B e c k o p o l 1400“ , e in  K u n sth arz, b es teh en d  aus ge lb en , h a rz ­
ähn lich en  K lu m pen : nach  ..G um m i usw . 3. b/* ( f r e i ) ;  K u n sth a rze  in 
fe s t e r  F o rm  (K lu m p en  und P u lv e r ) ,  m it ähn lich em  A u sseh en  und ahn-; 
l ie b e r  V e rw en d u n g  w ie  N a tu rh a rze , s ind  b is  au f w e it e r e s  nach  #(Gam roi
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usw. 3 . b .'* , g e lö s te  o d e r  f lü ss ig e  K u n sth a rze  nach  „F irn is s e  u sw ." 
zu v e r z o l le n ;  e in e  R e ih e  frü h e re r  ’E n tsch e idu n gen  in b ezu g  au f K u n s t­
h arze  g i l t  h ie rm it a ls  zu rü ckgen om m en . —  „S a c c h a r in “ , sow oh l 
M en gen  u n ter w ie  ü b er 1 kg: nach  d e r  le tz te n  P o s it io n  des  T a r ifs  
(15%  v .  W . ) ;  d ie  U m ta r ifie ru n g  s teh t im  Zusam m enhang m it d er  
A en d eru n g  d e r  V e ro rd n u n g  ü b er den  H an d e l m it G iften , A r zn e im it te ln  
asw . (s. S. 629). (5434)

F inn land .

Zusatzabkommen mit Bulgarien. Am 1. 12. 1940 tr a t  
ein neues Z usatzp ro toko ll zum finnisch-bulgarischen 
C learingabkom m en in K raft. Es s ieh t W arenum sätze  
ü ber das C learing in  H öhe von  zunächst 28,127 Mill. 
F innm ark  im V erhältn is 1 : 1 vor. (5435)

S p a n ien .

Ausbau der Handelsbeziehungen mit Portugal. Auf
G rund eines kürzlich  zustande gekom m enen U ebere in - 
kom m ens w ird  Spanien  in  s tä rk e rem  Umfang als b isher 
nach P o rtuga l W einsäure , P o ttasch e , E isen, K ohle und  
versch iedene an d e re  E rzeugnisse liefern . A n d ererse its  
w ird die portug iesische  A usfuhr u. a. von L ebertran , 
K okosfett, C asein, Schinirgelpap ier, K aolin un d  Holz 
nach S pan ien  e rw e ite rt w erden . (5503)

V e r .  St. v. N o r d a m e r ik a .
Zollabfertigung von Aethylendibromid, Einer in  d e r  

nordam erikan ischen  F ach p resse  ab ged ruck ten  A nw eisung 
des B ureau  of C ustom s en tnehm en  w ir, daß A e th y len ­
dibrom id n ich t als B rom verbindung, n. b. g., nach  Pos. 45 
mit einem  Z ollsatz von 10 c je lb, sondern  als A ethy- 
leng lyko lester nach  Pos. 2 m it einem  Z ollsatz von 6 c 
je lb  zuzüglich eines W ertzo lles von 30% abzufertigen  
ist. (5507)

Zolltarifentscheidungen. D en „T reasu ry  D ecisions" 
en tnehm en w ir folgende Z o lltarifen tscheidungen:

N aph th en sau rc  is t  e in e r  E n tsch e idu n g  d es  C ou rt o f  Custom s and 
P a ten t A p p e a ls  zu fo lg e  n ich t nach  P o s . 1733 als E rd ö ld e r iv a t  z o l l ­
fr e i, son dern  nach  P o s . 5 a ls ch em isch e  V e rb in d u n g , n. b . g . ,  m it 
e in em  Z o lls a tz  vo n  25%  v .  W .  ab zu fe r t ig en , da d ie  V e rw en d u n g  von  
A e tzn a tro n  und S ch w e fe ls ä u re  b e i d e r  H ers te llu n g  v on  N a triu m - 
naphthenat b zw . N aph th en säu re  das V o r l ie g c n  e in es  re in en  D es t il la -  
tion sp rozesscs  au ssch ließ e  (C . A .  D . 138). —  N ach  e in e r  u n ve rö ffen t­
lich ten  A n w e isu n g  d es  B u reau  o f  Custom s is t das E rzeu gn is  L a t ik o l,  
aus e in e r  w ä sse r ig en  Lösu n g  des  A m m on iu m sa lzes  d e r  P o ly a c ry ls ä u re  
besteh en d , n ich t als ch em isch e V erb in d u n g , n. b. g ., nach P o s . 5 m it 
e in em  Z o lls a tz  v on  25%  v .  W .,  sondern  a ls  syn th e tis ch e r G um m i od e r  
H arz nach  P o s . 11 m it e in em  Z o lls a tz  vo n  4 c  je  lb . zu zü g lich  30%  
v . W . a b zu fe r t ig en  (T .  D . 50 205). —  P a p ie r s tr e ife n  in  F ilm p ack s  zum  
Schutz v o n  sen s ib ilis ie r ten  P h o to film en  g eg en  B e lich tu n g  sind n ich t 
als P a p ie re rz eu g n is s e , n. b . g ., nach  P o s . 1413 m it e in em  Z o lls a tz  
von  35%  v .  W .,  sondern  a ls  T e i l e  v o n  p h o tograph isch en  K am eras , n .b .g . ,  
nach P o s . 1551 m it e in em  Z o lls a tz  v o n  20%  v . \V, a b zu fe r t ig en , w enn  
d io  P a p ie r s tr e ife n  fü r k e in en  an deren  Z w e c k  geb rau ch t w e rd en  k ö n ­
nen (C . D . 378). —1 D e r  A n tra g  au f A b fe r t ig u n g  e in e r  s ch a llp la tten - 
ähn lich  g e fo rm ten  W a re , d ie  zu 8%  aus e in em  P a n ie rs tre ifen  und zu 
92%  aus e in e r  Zu sam m enste llu ng v o n  20%  S ch e lla ck , 75,2%  T o n  
und 4 ,8%  Ruß b es teh t, a ls gan z o d e r  t e i lw e is e  b ea rb e ite te s  (E rzeug­
nis, n, b. g ., nach P o s . 1558 m it e in em  Z o lls a tz  vo n  20%  v .  W .  w u rde  
von  dem  C ustom s C ou rt abge leh n t, da cs s ich  um e in e  dem  H au p t- 
w e r t  nach  aus S ch e lla ck  b es teh en d e  W a r e  h an d e le ; d ie  A b fe r t ig u n g  
nach  P o s . 1539 a m it e in em  Z o lls a tz  v o n  30%  v . W .  w u rd e  b es tä tig t.

(5519)

E c u a d o r .
E rw eite ru n g  d e r E infuhrbeschränkungen , D ie E in ­

fuhrbestim m ungen sind auf G rund  e iner am 12. 10. 1940 
erlassenen  A nordnung w esen tlich  e rw e ite rt und  v e r­
schärft w orden . D ie E infuhr von  E rzeugnissen, die im 
L ande se lb s t h e rg e s te llt w erden , so ll n ach  M öglichkeit 
ve rh in d e rt w erden . (5423)

Zolltarifänderungen. W ie je tz t b e k an n t w ird, sind  
durch R eg ierungsverordnung  vom 6. 6. 1940 au ß er den 
auf S. 580 e rw ähn ten  noch folgende P ositionen  d es Zoll­
tarifs g eän d ert w orden ;

Z o llsa tz  
in  S u c re s

P os.

m

W aren b eze ich n u n g

164

V ase lin e , g ew ö h n lich e , n ic h t z u b e re i te t ,  fü r  d ie  
K ö rp e rp f le g e  o d e r  a rz n e ilic h e  Z w eck e , e in sc h l. P e t r o ­
la tu m  und  K osm o lin , je  kg b r . ............................................
F u ß b o d e n w a c h s  und so n stig e  E rz e u g n isse  au s  M in e­
ra lö l  o d e r  M in e ra lö ld e r iv a te n , n . d . g ., so w e it sie 
n ic h t  in  d e r  P h a rm a z ie  o d e r  K o sm etik  V erw en d u n g
fin d en , j e  k g  ges. G e w .................................................................

257a) B le iw e iß , auch re in , in F o rm  v o n  P a s te , m it O e l 
o d e r  a n d ere r  F lü ss ig k e it  a n ger ieb en , je  k g  b r. . . 

257b) M en n ig e  und Z in k o x y d , auch re in , in  F o rm  vo n  
P a s te , m it O e l o d e r  a n d ere r  F lü s s ig k e it  a n g e r ie ­
ben . und zum  G ru n d ie ren  fü r O e lfa rb en a n s tr ich , j'e
k g  br. 
B ie iv

0.20

1,20

0,70
358a) B le iw e iß , auch re in , in  F o rm  v o n  P u lv e r  o d e r

S tü cken , je  kg b r. ....................................................................  0,80
X>8b) M en n ig e  und Z in k o x y d , auch re in , in  F o rm  von

P u lv e r  o d e r  S tü cken , je  k g  b r . .................  0,40

2,~

1.50

0,85 
2,—

15%

5%

P o s , W a ren b eze ich n u n g  Z o llsa tz
in  Sucres

262 L a c k e , S ik k a t iv e  -und S ch e lla ck , e in sch l. d e r  H o lz -
fä rb e m itte l und . .V is c o -O e l1',  je  kg  b r ...........................

A n m erk u n g  IV .  Fü r k e in e  d e r  un ter P o s . 262 e in ­
g eo rd n e ten  W a ren  d a r f  d e r  Z o l l  w e n ig e r  a ls  50% 
v .  W . b etra gen .

263a) S chuhw ichse je d e r  A r t  s o w ie  Schuhpaste, e insch l. 
d e s  sog . bacero la ,. je  k g  b r .................................. ....

263b) M it t e l  zum  R e in ig en , W e iß en , H altbarm achen , F ä r ­
ben  von  L e d e r  und E rzeu gn issen  aus L e d e r  und H äu ­
ten  im  a llg em e in en , e in sch l. K la u en ö l, je  k g  b r. . .

264 C o ch en ille , je  k g  ges . G e w . . ..........................................
267 F arbau szü ge , n . b . g . ,  aus H ö lzern ^  W u rze ln , B e e ­

ren  o d e r  anderen  p flan z lich en  E rzeu gn issen  der 
P o s . 268, v .  W ........................................... .................... .... .

268 H ö lz e r ,  R in den , W u rze ln , B ee ren  und an dere  p fla n z ­
lich e  E rzeu gn isse  zu r H ers te llu n g  vo n  F ä rb em itte ln , 
v .  W .......................... ..................................................... ....................

272 C h ines ische Tu sch e , unauslöschbare, T in te , Z e ich en - 
t in te , Zu bere itu n gen  o d e r  T in te  zum  Ze ich n en  von  
W ä sch e , S tem p e lfa rb e  fü r G um m i- und M e ta ll-  
s tcm p e l, H ek to g ra p h en tin te  und S tem pelk issen , auch 
fa rb h a lt ig , e in sch l. T in te  in  P u lv e r -  o d e r  P a s t il le n -  
fo rm , je  k g . ges. G e w ................................................................  3,50

277 A l l e  n. b . g . flü ssig  zu b e re ite ten  F a rb en , einsch l.
d e r  n ich t b eson d ers  au fge fü h rten  sog . S ch m e lz ­
fa rb en , je  k g  b r .............................................................................

A n m erk u n g  V I .  F ü r k e in e  d e r  un ter d ie  P o s . 275 
und 277 e in g eo rd n e ten  W a re n  d a r f d e r  Z o l l  w e n ig e r  
als 50%  v .  W . b e tragen .

278 A e th e r is c h e  O e le  und Essenzen  in  je d e r  F orm :
a) fü r  d ie  H e rs te llu n g  v on  Pa rfü m s und S e ifen , je

k g  ges . G e w ....................... ............................................. .... .  .15,-
b) fü r d ie  H ers te llu n g  v o n  F ru ch tsä ften  und B rause­

lim onaden , ein sch l. C o ca -C o la -E ssen z , je  kg
ges . G e w ............................................. .........................................  4,—

d) h e ilk rä ft ig e , ausschl. in  . d e r  P h a rm a z ie  g e ­
b rauch te, je  k g  ges . G e w ...................................................  2,60

D ie  P o s . 289 (M ed iz in a ls e ife n  usw .) e rh ä lt  fo lg en d e  A n m erk u n g  IX : 
F ü r k e in e  d e r  un ter d ie  P o s . 285, 286, 288 und 289 e in g eo rd n e ten  w a re n  
da rf d e r  Z o l l  w e n ig e r  a ls 50%  v .  W .  b etra gen .

D ie  P o s . 290 (T o i le t t e s e i fe n ) e rh ä lt  fo lg e n d e  A n m erku n g  X : Für 
k e in e  d e r  u n ter P o s . 290 e in g eo rd n e ten  W a re n  d a r f d e r  Z o l l  w en ig e r  
a ls 50% v .  W . b e tra gen .

D ie  P o s . 296 (G es ich tsp u d er u sw .) e rh ä lt  fo lg en d e  A n m erku n g  X I :  
F ü r k e in e  d e r  un ter d ie  P o s . 295, 296, 297, 298 und 299 e in geo rd n eten  
W a re n  d a r f d e r  Z o l l  w e n ig e r  a ls 50%  v . W .  b e tragen .

343 L a c k  und S ch e lla ck , trock en , K o p a l, D am m arharz, 
S en ega lgu m m i und Gum m i arab icum , in tro ck en em
Zustande, je  k g  g es . G e w ........................................................
P u tzp om a d e , P u tzw a ss e r , P u tz le in w a n d  und son stige  
E rzeu gn isse  zum  R e in ig en  vo n  M e ta llen , e in sch l. d e r  
zum  P u tzen  v o n  K ra ftw a g e n  und H o lz , n . b . g . ,  je

1.50

355
0,60

359a)
k g  ges. G e w . . . . . . . . . . . . .  . ^  . . 3,50
K oholooh on iu m , B u rgu n der P ech , p fla n z lich es  P e c h
und T e e r ,  je  kg  b r. . . ...........................................................  0,15

359b) T a lg  und fe s te  F e t te  zu r H ers te llu n g  v o n  S e ife , 
ausgen. S ch w e in e - und p fla n z lich e  F e t te , je  k g  br. .
K ü n stlich er S ü ßsto ff, je  k g  ges . G e w ......................
F a rb m itte l fü r T ie rh ä u te  und L e d e r ,  je  k g  b r . . . .

1138n 1 M ü tzen , K le id e r  und U m hänge aus W e ich gu m m i, je  
k g  g es . G e w ................................................. .....................................

361
372

0,40 
60 —  

0,10

20,40

D urch eine neue V erordnung vom 20. A ugust 1940 
h a t die V erordnung vom 6. 6. 1940 eine A enderung e r ­
fahren. Die A nm erkungen zu Pos. 259 h ab en  je tz t folgen­
den W ortlau t:

A n m erk u n g  I .  F ü r k e in e  d e r  u n ter P o s . 259a) e in geo rd n e ten  
W a ren  d a r f d e r  Z o ll w e n ig e r  als 25%  v .  W . b etragen .

A n m erk u n g  I I .  F ü r  k e in e  d e r  un ter P o s . 259b) c in geord n etcn  
W a ren  d a r f d e r  Z o l l  w e n ig e r  a ls 15% v .  W .  b etragen .

F ü r die V erzollung nach Pos. 259 b) b ed arf es e in e r 
Bescheinigung d es M inisterium s für die Industrie, nach 
d er die W are  ausschließlich gew erblichen Zw ecken 
d ien t; auch muß die W are  unm itte lbar von  den . Indu­
strie llen  e ingeführt w erden.

D er Zollsatz fü r die E rzeugnisse d er Pos. 365 (Na­
trium silikat usw.) b e träg t 0,05 Sucre je kg br. (vgl. 
S. 580). (545(0

P e ru .

Zollbefreiung, N ach einem  am erikanischen B ericht 
is t  d ie  E infuhr von ton ischen  Salzen für V ieh zollfrei 
g este llt w orden. (5510)

T ü rk e i .

Kündigung des Handelsabkommens mit Schweden.
Die tü rk ische  R egierung h a t mit W irkung vom 28. 2. 
1941 das H andelsabkom m en und den C learingvertrag  m it 
Schw eden gekündigt. (5488)

Einfuhrbewilligungen. Die L andw irtschaftsbank  hat 
für d ie  E infuhr von A etznatron  350 000 T £  bew illigt. 
G leichzeitig  sind  von d e r  R egierung für d ie E infuhr von 
K raftw agenbereifungen  u n d  W agenplanen  500 000 T £  
b ere itg es te llt w orden. (5489)
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I r an .
E in iu h rkon tingen te  für 1940/41. D ie K on tingen tsliste  

fü r die E infuhr im W irtsch a fts jah r 1940/41 en th ä lt u. a. 
K on tingen te für folgende E rzeugnisse:

K o n tin g en t in 
W a ren b eze ich n u n g  1000 R ia l

M in e ra lw ä ss e r  und M e d i z i n a lw c in c ........................................... 150
S c h ie ß p u lv e r , M u n itio n , Z ü n d h ü tch en , D y n am it, Z ü n d e r,

Lu n ten  und S p ren gk ap se ln , J a gd - und Z im m erg ew eh re  
(m it b eso n d e re r  G enehm igu ng d e r  R eg ie ru n g ) . . . 20 000

G u m m ib ä lle , F u ß b ä lle , T e n n is b ä lle  u. a. G e rä te  fü r sp o rt­
l ic h e  Z w e c k e ................................................................ ' .................  18 000

G ew ö h n lich e  A r z n e im it t e l ,  S p e z ia litä ten , V e rb an d k ästen , 
m it A u sn ah m e vo n  h y d ro p h ile r  B a u m w o lle , S c h w e fe l-  
ä th e r und an äs th es ie ren d e r A e th e r ,  G lu cose  fü r m ed i­
z in is ch e  Z w e c k e , chem isch  re in e  S ch w e fe ls ä u re  und 
S a lp e te rsä u re  fü r m ed iz in is ch e  Z w e c k e  und L a b o ra ­
to r ien  (m it v o rh e r ig e r  G en eh m igu n g  des G esu n d h e its ­
d ep a rtem en ts ), K on d en sm ilch  und K in d e rm eh l, Gum m i
arab icum , re in es  O l i v e n ö l .......................................................  40 000

L u ftre ife n  und L u fts ch lä u ch e  fü r K ra ftw a g e n  (R e g ie ­
ru n gsm onopo l) ....................................................... ......................... 40 000

S yn th e tisch e  F a rb s to ffe  m it A u sn ah m e v o n  In d ig o 1);
E m a ille la ck e  fü r M e t a l l e ...........................................................  30 000

B le im en n ig e , Z in k w e iß , Z in n o b e r, K ie n ru ß r O e lfa rb e n ,
L a c k e  und S ik k a t iv e  u sw ............................................................. 7 000

P flan z lic h e  S ch m ierö le , K o lo p h o n iu m  fü r  d ie  S e ife n ­
fa b r ik a tio n , L e im , S p e z ia lfe t te  zum  D ic h te n  v on
S ch iffen  .............................................................................................  500

H arze , E rd p ech , E te rn it , T e e rp a p p e  und äh n lich e  M a te ­
r ia lien  .................................................................................................. 1 000

S tea r in - und P a r a f f i n k e r z e n ...........................................................  50
C o ch en ille , K o b a lto x y d , n a tü rlich e  F a rb s to ffe  m it A u s ­

nahm e v o n  I n d i g o ........................................................................  1 500
T e e r ..............................................................................................................  1 500
Kau tschu k, roh  o d e r  v e ra rb e ite t ,  R e ife n  fü r W a g e n ,

R e ife n  und L u ftsch läu ch e  fü r F a h rrä d e r  und K r a ft ­
fa h rrä d er , G u m m iabsä tze , K le b s to f fe  zum  A u sb essern
fü r R e ifen , L i n o l e u m .................................................................... 2 000

Z ü n d h ö lze r  ( R e g ie r u n g s m o n o p o l) ..................................................... 6 000

K o n tin g en t in 
W aren b eze ich n u n g  1000 K ia l

G a l o s c h e n .............................................................................................  3 000
L e e r e  M e ta lltu b en  fü r Z ahnpasten  usw ., le e r e  T ie g e l  

fü r  P om ad en  und T o ile t te c r e m e s  (oh n e  H an d e ls ­
m arken  o d e r  m it H an de lsm arken  und B esch riftu n g , aus 
den en  h e rvo rg eh t, daß d e r  In h a lt in Iran  h e rg e s te llt  
w o rd en  is t), S ta n io lp a p ie r  zum V e rp a ck en  von
S ü ß igk e iten  u sw ..................................................................................  150

R e isp u d er, Zahnpasten  und Z ah n p u lver, P a rfü m erien , 
m it A u sn ah m e von  K ö ln isch em  W a sser , Schm inken ,
P om ad en  und T o ile t te c re m e s , H a a rw ä sser  und 
Scham poos, N a g e lla c k , R a s ie rs e ife  s o w ie  andere
T o ile t t e a r t ik e l  ................................................................................. 4 000

K le b s to ffe ,  R ad iergu m m i, F a rb k äs ten , S te n c il-  und
K o h le p a p ie r  s o w ie  a n d ere  B ü r o g e g e n s t ä n d e .................... 12 000

G a llä p fe l,  Q u eb ra ch o ex tra k t und an dere  G e rb e x tra k te  . 3 000
C h em isch e E rzeu gn isse , n. b . g ., m it A u sn ah m e d e r  in 

d er L is te  d e r  e in fu h rve rb o ten en  W a re n  genannten
E r z e u g n is s e ............................ ..... ......................................................  35 000

S y n th e tis ch e r  I n d i g o ............................................................................  1 500
N a tü r lich e r  I n d i g o ................................................................................. 50
L e d e rp u tzm itte l, Schuhw ichsen , B o h n e r w a c h s ....................  500

*) G em äß  d en  B estim m u ngen  ü b er d ie  E in fu h r v o n  F a rb s to ffen .

D ie E infuhr von fo lgenden W aren  is t im  W irtsch a fts ­
jah r 1940/41 v e rbo ten , sow eit für sie- ke in e  EinBuhrkon- 
tingen te  e ingeränm t w orden  sind ;

M u n ition , F e u e rw e rk s k ö rp e r ,  A lk o h o l,  A e th e r ,  O pium auszüge, 
h yd ro p h ile  B a u m w o lle , m ed iz in is ch e  S e ifen , m it A u sn ah m e v o n  m ed i- 
z in isen era  S e ife n p u lv e r  zu r H ers te llu n g  v o n  Zah n pasten  und ähn lichen  
Z w eck en , G ly c e r in , s p r ith a lt ig e  L a c k e , B le iw e iß , s yn th e tisch e  F a rb ­
s to f fe ,  d eren  E in fu h r nach den  B estim m ungen  ü ber -die E in fu h r von  
F a rb s to ffe n  v e rb o te n  ist, K e r z e n , W a ch ss tö ck e , Zü n d k erzen , W a sch se ife , 
T o i le t t e s e i fe  außer R a s ie rs e ife  und -c rem e , K au tsch u k w aren  a l le r  A r t ,  
s o w e it  s ie  n ich t in  d e r  K on t in g en ts lis te  au fge fü h rt sind, K ö ln is ch es  
W a sse r , S ie g e lla c k , kü n stlich e  ¡Essenzen zu r H ers te llu n g  vo n  a lk o ­
h o lisch en  G e trän k en , A la u n , A e th e r ,  S a lp e te rsä u re  und S c h w e fe l­
säu re  fü r te ch n isch e  Z w e c k e ,  ku n stse id en e  G a rn e , t ie r is ch e  D ü n ge ­
m itte l, E is en o x y d . (54&4)

RUNDSCHAU DER CHEMIEWIRTSCHAFT.
In land.

Verlängerte Gültigkeitsdauer von Errichtungs­
verboten.

D ie G eltungsdauer d e r  A nordnung  ü b e r die E rrich ­
tung von M agnesium m etall-E rzeugungsan lagen  vom  10.5,
1939 (Jahrg . 1939, S. 461) is t durch  eine Z w eite A n o rd ­
nung des R eichsw irtscha ftsm in isters vom  9. 12. 1940 bis 
zum  31. 12. 1945 v e rlän g ert w orden . D ie e rw ähn te  A n ­
ordnung vom  10. 5. 1939 bestim m te, daß d ie E rrich tung  
u n d  E rw eite rung  von U nternehm en  un d  B e trieb en  zu r 
E rzeugung von M agnesium m etall d e r E inw illigung des 
R eichsw irtschaftsm in isters bedürfen .

Durch Anordnung des Reichswirtschaftsministers 
vom 11. 12. 1940 wird die Geltungsdauer der Anordnung 
über Beschränkung der Herstellung von Bleiweiß, Blei­
mennige und Bleiglätte, Zinkweiß, Lithopone, Bunt- und 
Erdfarben vom 30. 7. 1934 in der Fassung vom 20. 12.
1939 bis zum 31. 12. 1941 verlängert.

Durch Anordnungen des Reichswirtschaftsministers 
vom 10. bzw. 11. 12. 1940 ist die Geltungsdauer folgender 
Errichtungsverböte verlängert worden:

fü r Betriebe zur V erarbe itung  von A ltgum m i un d  
G um m iabfällen (Jah rg . 1938, S. 383) bis zum 31. 12. 1942.

für M inera lö lerzeugungsanlagen  (Jahrg . 1938, S. 787) 
b is zum  31. 12. 1944. (5521)

Verw endung von salpeterhaltigen  Gew ürzen.
Der Reichsminister des Innern weist im Runderlaß 

vom 2. 12. 1940 auf die wiederholte Feststellung hin, 
daß Gewürzen und Ersatzgewürzen, die bei der Herstel­
lung von Wurst Verwendung finden sollten, Salpeter 
zugesetzt war. Salpeter ist nicht als Gewürz anzusehen 
und seine Verwendung neben Nitritpökelsalz, also auch 
die Verwendung von salpeterhaltigen Gewürzen gemäß 
§ 6 des Gesetzes über die Verwendung salpetrigsaurer 
Salze im Lebensmittelverkehr (Nitritgesetz) vom 19. 6.
1940 verb o ten . (5520)

Einziehung von Seren.
Im „R eichsanzeiger" vom  5, u n d  9. 12, 1940 sind  eine 

R eihe von T e tan u s- u n d  D ip h th eriese ren  aufgeführt, d ie  
w egen A bschw ächung  des u rsp rüng lichen  W erte s  um 
m ehr als 10 v. H. bzw . w egen s ta rk e r  T rübung und  A u s­
flockung o d e r w egen A blaufs d e r  staa tlich en  G ew ähr­
dau er zu r E inziehung b estim m t sind . (5440)

V erbot von Preiserhöhungen in den  
eingeg liederten  O stgeoieten .

Im „Reichsgesetzblatt“ Teil I vom 13. 12. 1940 ist 
eine Verordnung des Reichskommissars für die Preis­
bildung und des Reichsministers des Innern vom 12. 12.
1940 über das Verbot von Preiserhöhungen in den ein­
gegliederten Ostgebieten veröffentlicht.

Nach der Verordnung ist das Fordern und Gewähren 
volkswirtschaftlich nicht gerechtfertigter Preise und 
sonstiger Entgelte für Güter und Leistungen jeder Art 
verboten. Preise und sonstige Entgelte für Güter und 
Leistungen jeder Art dürfen nicht erhöht werden. Die­
ses Verbot gilt rückwirkend vom 1. 10. 1940. Beider­
seitig erfüllte Verträge bleiben von der Rückwirkung des 
Preiserhöhungsverbotes unberührt. Unter das Preis­
erhöhungsverbot fällt auch jede Verschlechterung der 
Leistungen, der Zahlungs- und Lieferungsbedingungen 
sowie die ungerechtfertigte Weigerung, Waren zu dem 
bisherigen Preise zu liefern. Preise und sonstige Ent­
gelte jeder Art dürfen die Preise oder sonstigen Ent­
gelte für vergleichbare Güter und Leistungen der be­
nachbarten Teile des Altreichs nicht übersteigen. Die 
Verordnung ist am 13. 12. in Kraft getreten, sie gilt in 
den eingegliederten Ostgebieten einschließlich des Ge­
biets der bisherigen Freien Stadt Danzig. (5474)
S teuererle ich terungen, zu r Förderung der 
e ingeg liederten  O stgebiete.

Der Reichsfinanzminister und der Reichsminister des 
Innern haben, in dem Bestreben, das Deutschtum in den 
eingegliederten Ostgebieten auch durch steuerliche Maß­
nahmen zu festigen und zu fördern, auf Grund des § 13 
der Reichsabgabenordnung eine im „Reichsgesetzblatt", 
Teil I, Nr. 207 vom 11. 12. 1940 veröffentlichte Verord­
nung über Steuererleichterungen zur Förderung der ein­
gegliederten Ostgebiete erlassen.

Abschnitt I bezieht sich auf die Erleichterung der 
Lebenshaltung; laut § 6 sind von der Umsatzsteuer 
befreit:

1. d ie  L ie fe ru n g  des  In ven ta rs , das zu  e in em  G ru ndstü ck  geh ö rt, 
dessen  E rw e rb  vo n  d e r  G ru n d e rw e rb s teu e r  b e fr e it  is t;

2. d ie  U m sä tze , d ie  d e r  W ie d e rh e rs te llu n g  e in e r  du rch  d ie  frü h ere  
G ren zz ieh u n g  ze rr is sen en  W ir ts c h a fts e in h e it  o d e r  d e r  B ese itigu n g  
v o n  F eh le rn  d e r  G ren zz ieh u n g  d ien en ;

3. d ie  V e räu ß eru n g  e in es  U n tern eh m en s o d e r  e in es  in  d e r  G lie d e ­
rung e in es  U n tern eh m en s ge so n d e rt ge fü h rten  B e tr ie b s  im  gan ­
zen  (§  81 d e r  D urch füh rungsbestim m ungen  zum  U m sa tzs teu er- 
g e s e tz ) an e in en  -deutschen S taa tsan geh örig en  o d e r  an eane»
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d e u tsc h e n  V o lk szu g eh ö rig en  in  d en  e in g e g lie d e r te n  O stg eb ie ten . 
V o ra u sse tz u n g  is t ,  d aß  d ie s e r  d e u tsc h e  S ta a ts a n g e h ö r ig e  o d e r  
d e u ts c h e  V o lk szu g eh ö rig e  zum  e rs te n m a l w ä h re n d  d e r  G e ltu n g s ­
d a u e r  d ie s e r  V o rsc h r if t in  d en  e in g e g lie d e r te n  O s tg e b ie te n  e in  
U n te rn e h m e n  o d e r  e in en  in  d e r  G lie d e ru n g  e in e s  U n te rn eh m en s  
g e s o n d e r t  g e fü h rte n  B e tr ie b  im  g an z en  e rw irb t .

A bschn itt I s ieh t eine ganze R eihe von E rle ic h te ­
rungen d e r W irtschaftsführung  v o r u n d  b eh an d e lt die 
B ew ertungsfreiheit, A ufbaurücklage, besondere  B egün­
stigungen d e r E inzelkaufleu te  und  d e r P ersonengesell­
schaften, d e r  K örperschaften , K red itgenossenschaften , 
S teu e rfre ih e it von  V eräußerungsgew innen , fe rn er d ie  
teilw eise S teuerbefre iung  d es V erm ögens von der V er­
m ögenssteuer, B efreiung von d e r A ufbringungsum lage, 
der U rkundensteuer, A ufhebung der G ebühren  vom  
B ergw erkseigentum .

A b sch n itt III b ez ieh t sich auf d ie  G em eindesteuer, 
w ährend  A b sch n itt IV allgem eine V orschriften  en thält. 
D ie V orschriften  d ieser V erordnung gelten , so w eit n ich ts 
anderes bestim m t ist, für die K alenderjah re  oder R ech ­
nungsjahre 1941 bis 1950, D ie V orschriften  über die B e­
freiung von d e r  G ründer w erb steu e r u n d  von  d e r  U m satz­
s teu e r ge lten  für die K alenderjah re  oder R echnungsjahre
1941 b is 1945. D ie V orschriften  ü b e r die H öhe d e r G e­
w erb es teu e r im  § 20 gelten  b e re its  für das R echnungs­
jah r 1940. (5475)

Deutsch-Jugoslawische Steuerverträge.
Am 5. 1. 1940 w urden  zw ischen be id en  R egierungen 

folgende V erträg e  u n te rze ich n e t:
1. V ertrag  zu r A usgleichung der in- u n d  ausländ i­

schen B esteuerung , in sb eso n d ere  zur V erm eidung der 
D oppelbesteuerung  auf dem  G eb ie t d e r d irek ten  
Steuern.

2. V ertrag  ü b e r R ech tsschu tz  u n d  R echtsh ilfe  in 
S teuersachen .

D er W o rtlau t d e r V erträge , die am 25. 10. 1940 in 
K raft tra ten , is t im „R eichsgese tzb la tt" , T eil II, Nr. 42, 
vom 10. 12, 1940 verö ffen tlich t. (5439)

Ausland.
Großbritannien.

Geschäftsabschlüsse aus der pharmazeutischen In­
dustrie. D ie F irm a Beechams Pills, Ltd,, L ondon (AK.
4 Mill, £, davon 3,8 Mill. £  eingezahlt), d ie eine A rzne i­
m itte lfab rik  in St. H elens (Lancashire) b e tre ib t u n d  zah l­
re iche  and ere  U nternehm ungen  der A rzneim itte lindustrie  
k on tro llie rt, e rz ie lte  1939 einen R eingew inn von 583 600 £  
gegen 516 255 £  im V orjahr. —  Boots Pure Drug Co., Ltd., 
N ottingham  (AK. 3 Mill. £  voll eingezahlt), in  deren  B e­
sitz sich eine F ab rik  in  N ottingham  sow ie eine große Zahl 
von E inzeLhandelsgeschäften befindet, schloß das G e­
schäftsjah r 1939 m it einem  R eingew inn von 980 851 £  
gegen 951 010 £  im V orjah r ab. A uf d e r H aup tversam m ­
lung d ieser G esellschaft kam  die E rw artu n g  zum A us­
druck, daß d ie  R ohsto ffvo rrä te  eine F ortfüh rung  d e r  P ro ­
duktion  in bisherigem  U m fang für längere  Z eit g esta tten  
w ürden. B esondere  A ufm erksam keit w ürde  d e r B earbe i­
tung übersee isch e r A bsatzgeb ie te , v o r allem  von A u stra ­
lien  u n d  S üdam erika, zugew andt. In Z usam m enarbeit m it 
dem  B ritish  M edical R esearch  Council bem ühe sich die 
F irm a um  d ie  N achahm ung d eu tsch e r A rzne im itte l (vgl.
S, 715). (5461)

I r i s c h e r  F re is taa t .

G ew innung von C arrageenm oos. Nach einem  B erich t 
des D ep artm en t of L ands in D ublin w ird  C arrageenm oos 
an  d e r W estk ü ste  von Irlan d  gesam m elt und zur R ein i­
gung nach  C ashlar, G alw ay Co. v e rsan d t: eine w eite re  
chem ische B ehandlung erfo lg t n ich t. D er V erkauf w ird 
durch das Z en tra lab sa tzd ep o t d es  D epartm en ts v o r­
genom m en, (5441)

F r a n k r e ich.

Mangel an Kupiersulfat. P ressem eldungen  zufolge ist 
die französische K upfersu lfa tindustrie  n ich t in der Lage, 
d ie  B estellungen  d e r  W einbauern  in vo ller H öhe auszu­
führen, da zah lre iche  B etrieb e  noch  im m er stillgelegt 
sind. W ie b e k an n t w ird, w ird  die F irm a Soc. La C or- 
nubia S. A., d ie  in B o rdeaux -B astide  (Dep. G ironde) 
haup tsäch lich  K upfersu lfa t u n d  K u pferka lkb rühe  h e r-

s te llt, in K ürze w ied er ih re  P roduk tion  laufnehmen (vgl. 
auch  S. 682), (5419)

A usbau  der Schieierölgewinnung. Einem  französi­
schen  B erich t zufolge h a t d ie Soc. Lyonnaise des 
Schistes, die haup tsäch lich  im  G ebiet von A utun O el- 
schiefervorkom m en ausbeu te t, zum Z w ecke der besseren  
A usbeutung  ih re r B e triebe  einen K redit in H öhe von 
50 Mill, F r. e rhalten . Zur Zeit ist das U nternehm en in  
d e r Lage, jährlich  6000 cbm Benzin, 1500 t A m m onsulfat 
u n d  1700 t  P etro leum koks zu erzeugen . (5500)

Produktionsumstellung im Saint-Gobain-Konzem. 
Pressem eldungen  zufolge w ird  der Saint- G obain-K onzern 
die E rzeugung von Spiegelglas in F rank re ich  e instellen  
u n d  in  Z ukunft lediglich den V ertrieb  von in D eu tsch­
land  hergeste lltem  Spiegelglas übernehm en. D as P ro ­
duktionsprogram m  der chem ischen W erk e  des K onzerns 
soll jedoch im großen und ganzen be ibeha lten  w erden ., 
S ain t-G obain  e rz ie lte  im G eschäftsjahr 1939 einen R ein­
gew inn von 50,19 Mill. Fr., der e iner S onderrück lage für 
Kriegsverluste zugew iesen wurde, so daß die V erteilung 
e iner D ividende diesm al n ich t m öglich w ar. (5418)

Belgien.

Interessenverband der Schwefelsäureindustrie. Die
w ichtigsten  E rzeuger von Schw efelsäure in Belgien haben 
sich zu einem  B erufsverband , dem  C om ptoir Beige de 
l'A cide  Sulfurique de P y rite s  „P yribel,‘, zusam m en­
geschlossen, der vorläufig m it einem  K ap ita l von 67 000 
F ran k en  a rb e ite t. Dem C om ptoir gehören  u. a. an: Die 
U nion C him ique Belge, d ie  S. A . d e  P on t-B rû lé  und  die 
E tab lissem en ts K uhlm ann. D er neue  V erband  w ird  sich 
haup tsäch lich  m it dem  A nkauf, V erkauf, A ustausch, 
T ran sp o rt u n d  d e r V erteilung von P yritschw efelsäure 
sow ie m it dem  A nkauf und d e r  V erteilung von P yriten  
befassen ; auch P roduk tions- un d  V erkaufsregelungen 
w erden  von ihm b eso rg t w erden . (5416)

Verbrauch von Fichtennadelöl. N ach einem  in der 
Z eitschrift ,,Soap G aze tte  and  P erfum er“ erschienenen  
B erich t w erden  in Belgien durchschnittlich  125 t F ich ten ­
nade lö l jährlich, haup tsäch lich  für F lo ta tionszw ecke, v e r­
b rau ch t. D aneben  d ien t das Oel zum G eruchlosm achen 
von M ineralö len  sow ie in  V erbindung m it N atrium - 
su lfo ric inat zum W eichm achen von T ex tilfasern , (5491)

Geschäftsabschlüsse. D ie K unstseidegesellschaft 
Fabelta e rz ie lte  im G eschäftsjah r 1939/40 einen R einge­
w inn von 18,47 (i. V, 13,68) Mill. F r. Zur V erteilung 
kom m en soll w ie im V orjah r eine B ru ttod iv idende von 
300 F r. —  Die Soc. Belge de l'Azote et des Produits 
Chimiques du Marly verze ich n e t für 1939/40 einen R oh­
gew inn von 45,66 Mill. Fr. u n d  einen  R eingew inn von 
4,54 (i. V. 17,10) Mill. F r, F inanzielle  L asten  und soziale 
Zuw endungen e rfo rd e rten  einen B etrag  von 8,71 Mill, 
F ranken , Die U nkosten  w äh rend  des S tillstandes der 
W erk e  w erden  m it 2,99 Mill. F r. angegeben. D ie A b ­
schreibungen  auf A nlagen  und  W ertp ap ie re  s tehen  m it 
insgesam t 33,3 Mill. F r. zu Buch. E ine D ividende kom m t 
diesm al n ich t zur V erteilung . (5417)

Niederlande.
Maßnahmen zur Bekämpfung der Geschlechtskrank­

heiten. D urch eine A nordnung des G en era lsek re tä rs  im 
Sozialm inisterium  sind  die M aßnahm en zur B ekäm pfung 
der G esch lech tsk ran k h e iten  v e rsch ä rft w orden . D ie V er­
ordnung s ieh t u. a. den  durch S trafandrohung  ge­
schü tz ten  ä rz tlichen  B ehandlungszw ang vor, d e r  b e i b e ­
träch tlich e r A nsteckungsgefah r auf -die V erpflichtung zur 
k lin ischen  B ehandlung ausgedehn t w erden  kann. Die 
D urchführung un d  U eberw achung der M aßnahm en is t 
den m it e rw e ite rten  B efugnissen au sg es ta tte ten  B era ­
tungsstellen  zur B ekäm pfung der G esch lech tsk rankhe iten  
ü b e rtrag en  w orden . (5492)

D ä n e m a rk .
E inschränkung der C aseinerzeugung, Zw ecks F re i­

m achung g rö ß e re r M agerm ilchm engen für E rnäh rungs­
zw ecke is t eine E rzeugungsbeschränkung für C asein v e r­
fügt w orden . L e tz te re s  d a rf  n u r noch m it G enehm igung 
des K äseexportaussohusses des L andw irtschaftsm in iste­
rium s h e rg es te llt w erden . Zur Z eit w ird  m it dem  P re is- 
kon tro llausschuß  ü b e r d ie  Festlegung  n eu e r H öchstp re ise
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fü r C asein v e rhande lt, da  d ie  P re ise  'bereits b is  auf 
514 K r. je kg gestiegen  w aren , (5515)

Rationalisierung der Energiewirtschaft. N ach e iner 
M eldung aus K openhagen  b e re i te t  die R egierung eine 
N eugestaltung  d e r V ersorgung m it E le k triz itä t und  
H eizung vor. E in Spezialausschuß  h a t sich gu tach tlich  
dahin geäußert, daß die E rzeugung von elek trischem  
S trom  zw eckm äßig au f einige w enige G ro ß k raftw erk e  
k o n zen tr ie r t w erden  m üsse. V orgesehen  ist w e ite r  der 
B au eines großen L eitungsnetzes zu r F ernheizung  von 
W ohnungen  un d  Ind u s trieb e trieb en . Schließlich so llen  auch 
in  D änem ark  K okere ien  gebau t w erden . (5431)

S c h w e d e n .

Verarbeitung von Altmetallen. A ngem elde t w urde  d ie  
G ründung e iner neuen  G ese llschaft zu r V erarbeitung  von 
A bfallp ro d u k ten  der M eta llindustrie  nach  einem  schw ei­
zerischen  P a ten t. D as A k tien k ap ita l soll m indestens 
375 000 K r. u n d  höchstens 1,1 Mill. K r. be tragen . (5282)

H erste llung  von T rockenhefe . N ach den V ersuchen  
d e r S venska  J ä s tfa b r ik e rn a  A.-B. soll sich die E rzeu ­
gung von F u tte rh e fe  zu te u e r  ste llen , so daß  ein W e tt­
bew erb  m it na tü rlichem  E iw eiß fu tte r kaum  möglich sein 
dü rfte . D agegen soll dem nächst T rockenhefe  als d iä te ­
tisches P rä p a ra t in  den H andel g eb rach t w erden. (5314)

Produktionssteigerung für Sulfitspiritus, D as In te r ­
esse zu r E rzeugung von S u lfitsp iritus is t in  le tz te r  Zeit 
s ta rk  gestiegen. V ier der g röß ten  C ellu losegesellschaften  
hab en  m it d e r  S p iritu szen tra le  A bkom m en ü b e r den B au  
neuer A nlagen für Su lfitsp iritus abgeschlossen. A uch  die 
R obertsfo rs A /B  in S tockho lm -H ärnösand  w ill auf G rund 
e in e r V ere inbarung  m it d e r  S p iritu szen tra le  e in e  F ab rik  
m it e iner L eistungsfäh igkeit von 20 000 hl 95%agen Sul­
fitsp iritu s bauen . D ie In be triebnahm e is t  fü r den H erbst
1941 vorgesehen . (551G)

Svenska Cellulose A .-B , Die E rzeugung des b ed eu ­
ten d s ten  H olzveredelungskonzem s S chw edens is t von 
e tw a 1 Mill. P roduk tio n se in h e iten  an  C ellulose, H o lz­
schliff (als trocken  berechnet), P ap ie r und H olzw aren
1937 au f 0,9 Mill. P ro d u k tio n se in h e iten  1938 gesunken 
un d  dü rfte  sich 1939 auf diesem  S tand  geha lten  haben. 
D er R eingew inn b e tru g  0,88 (1,87) Mill. K r. E inschließlich  
V ortrag  steh en  3,89 Mill. K r. zu r V erfügung, von denen  
2,52 Mill. Kr. für A bschreibungen  au f den A k tien b esitz  
verw and t und  1,37 (3,01) Mill. K r. vo rgetragen  w erden . 
Die w ich tigsten  T och te rgese llschaften  sind die B ergvik
& A la A.-B., d ie  K ram fors A.-B., die Skönvik  A .-B., die 
M unksund A.-B., d ie  H olm sund A.-B., die S vartv ik  A .-B. 
und  die Sunds A .-B . (4947)

Förderung des Flachsanbaues. Von se iten  des S taa te s  
w urden  1,5 Mill. Kr. zur V erfügung geste llt. A us d ieser 
Sum m e sollen  K red ite  zur E rw eite rung  der A nbaufläche 
sow ie zu r E rrich tung  n eu er V erw ertungsan lagen  von 
F lachs bew illig t w erden . (5273)

A usbau  d e r W olleerzeugung. D er schw edische 
D urch sch n ittsv erb rau ch  an  W olle b e trä g t rund  10 000 t 
jährlich. H iervon  w ird  nur ein geringfügiger Teil von 
d e r e inheim ischen E rzeugung gedeck t. D er S chafbes tand  
b e läu ft sich zur Zeit auf 350 000 S tück, w äh rend  e r im  
W eltk rieg  1,5 Mill. be trug . Es b e s te h t die A bsich t, die 
Schafhaltung b ed eu te n d  zu erhöhen . (50S9)

Ausbaupläne für die Zellwollindustrie. K ürzlich 
w urde von S achvers tänd igen  festgeste llt, daß  eine B ei­
m ischung von 30% Zellw olle in  B aum w oll- u n d  W oll- 
w aren  12 000 bis 14 000 t Zellw olle e rfo rdern  w ürde. 
Bis je tz t h a t Schw eden  jäh rlich  etw a 4300 t Zellw olle 
e ingeführt, w äh rend  die In landserzeugung nur 2300 t 
be trug . Z ur Zeit b e s itz t Schw eden zwei Zellwollfabrik.en, 
näm lich die N ord isk  S ilkecellu losa A .-B. in  N orrköping 
(im B esitze  der Z en tra 'genossenschaftl und  die A .-B, 
Svensk  K onstsilke in  B oräs. D ie e rs te re  G esellschaft 
leg te  A nfang d ieses Ja h re s  ihre K unstsp’deerzeugung 
still un d  ste llt nu r noch Zellw olle her. B 'sh e r be tru g  
das jährliche L eistungsverm ögen  d ieser F ab rik  etw a 
1800 t Zellw olle, a b e r nach  der F e rtig ste llung  der in 
Angriff genom m enen N eubau ten  im FriiM ahr 1941 w ird  
es die H öhe von 5400 t erre ichen . D ie G esellschaft h a t 
nunm ehr, u n te r  der V oraussetzung  d e r B eteiligung d e r  
T ex tilfab rik en  sich  b e re it e rk lä rt, ih re  Erzeugung d u rch  
w e ite re  N euan lagen  noch um  3500 t zu ste igern . D ieser

V orschlag  so ll je tz t von d e r  T ex tilab te ilu n g  d e r  In d u ­
striekom m ission geprü ft w erden . W enn d iese  A usbau­
p läne  v erw irk lich t w erden , w ird  das L eistungsverm ögen 
d e r N ord isk  S ilkecellu losa A .-B. fast 9000 t jährlich  
betragen . A uch die V oraussetzungen  für d ie  A nlage 
w e ite re r  Z ellw ollfabriken  w erden  zu r Z eit geprüft. Z ur 
H erstellung  von 1 t  V iscosezellw olle sind e tw a 1,2 t  
C ellulose und  bed eu ten d e  M engen C hem ikalien  e rfo r­
derlich , d eren  H erste llung  ebenfalls g es te ig e rt w erden  
könn te . (54.321

N o r w e g e n .

Geplante Zellwollfabrik. W ie w ir auf S e ite  683 b e ­
rich te ten , b e s te h t in norw egischen In te ressen ten k re isen  
d e r  Plan, eine Z ellw ollfabrik  zu e rrich ten . H ierzu  w ird 
gem eldet, daß es sich um  einen P lan  d e r  N orske K unst- 
silkefab rikk , N otodden , handelt, w elche b ish e r lediglich 
K unstse ide  erzeugte . (5522)

Austauschöl für Olivenöl, W ie gem eldet w ird, will 
die M argarine- und  O elfabrik  D e N orske  F ab rik k e r (De- 
N o-Fa), S tav an g er un d  Oslo, nunm ehr ein A ustauschö l 
fü r O livenöl zur H erste llung  von F ischkonserven  und  fü r 
S peisezw ecke auf den M ark t bringen. D er P re is  soll sich 
auf e tw a 0,90 K r, ste llen , (Siehe auch  S. 700.) (5295)

K raftw agen  an tr ieb  m it H olzgas. N ach M eldungen 
aus Oslo w urden  b ish e r 3958 G enehm igungen zum E in ­
b au  von G en era to ren  in  K raftw agen  e rte ilt. D avon b e ­
ziehen sich 2942 G enehm igungen auf H olzgenera to ren , 
560 auf C arb idgenera to ren  u n d  385 auf H o lzkohlegene­
ra to ren . V on den insgesam t genehm igten  sind  rund  2000 
K raftw agen  in  B e trieb  genom m en w orden . E ine S ta a ts ­
g aran tie  w urde  fü r rund  200 K raftd ro schken  e rte ilt, (5395)

Vorkommen von Oelschiefer, N ach A eußerung  des 
S taa tsch em ik e rs  D r. G ram  liegen die V orkom m en von 
O elschiefer auf A ndöya verhältn ism äßig  tief. Sie w aren  
vo r e tw a  20 Ja h re n  u n te rsu c h t w orden . U eb e r ih ren  
Um fang sind ke ine  genauen  F ests te llu n g en  getroffen  w or­
den. M an nim m t a b e r als s icher an, daß es sich  um  
m eh r als 1 Mill. t handelt. D e r S chw efelgehalt is t  v e r ­
hältn ism äßig  groß. D er S ch iefer äh n e lt s ta rk  dem  sch w e­
d ischen O elsch iefer von K innekulle, d e r je tz t b e k a n n t­
lich v e ra rb e ite t w erd en  soll (s. S. 725). U eb e r w eite re  
V orkom m en von O elsch iefer in N orw egen is t b isher 
n ich ts b e k an n t gew orden. (5479)

D ie K o h len v o rrä te  auf Sp itzbergen . N ach A usführun­
gen von Prof. H oel be lau fen  sich die K o h len v o rrä te  a u f  
Sp itzbergen  schätzungsw eise auf 8 M illiarden  t. Es 
kom m e darau f an, die A usbeu te  sow eit zu steigern , daß 
ein  g roßer T eil des einheim ischen B edarfs künftig  von  
Sp itzbergen  aus g ed eck t w erd en  könne. (5293)

E rle ich te rungen  auf dem  G eb ie t des P a ten trech ts . 
A uf G rund  e iner im „R eichsgese tzb la tt" , T eil II, vom 
10. 12. 1940 verö ffen tlich ten  B ekanntm achung des R eichs­
m in is ters d e r Ju s tiz  vom 4. 12. 1940 w erden  deutschen  
S taa tsangehö rigen  un d  A ngehörigen d e s  P ro te k to ra ts  
Böhm en und M ähren  in N orw egen bestim m te E rle ic h te ­
ru ngen  auf dem  G eb ie te  des P a ten t- , M uster- u n d  W aren ­
ze ich en rech ts  gew ährt. (5443)

F inn land .

Einfuhr von Calciumcarbid. N ach e in e r E rk lärung  
des H andelsm in isters sei es m öglich gew esen, g rößere 
M engen C alcium carb id  für B eleuohtungszw ecke einzu­
führen. C arb id lam pen so llen  im In lande h e rg es te llt w e r­
den. (5517)

K raftw agen  m it G asgenera to ren . A nfang N ovem ber 
w urde  d ie  Zahl der m it H olz- o d e r H olzkoh lengasgenera­
to ren  au sgerüste ten  K raftw agen  in F inn land  auf e tw a 
7000 geschä tz t; sie w ächst b ish e r um 1000— 1200 S tück  
m onatlich . Infolge der Schw ierigkeiten  in d e r  A nschaf­
fung von B lech w erden  w ahrschein lich  d ie  L ieferungs­
fristen  v e rlän g e rt w erden  m üssen. (5222)

Keine Imprägnierung von Eisenbahnschwellen mehr. 
Die V erw altung  d e r finnischen S taa tsb ah n en  u n te rh ie lt 
b isher in  M ikkeli e ine A n s ta lt zu r Im prägnierung  von 
E isenbahnschw ellen  m it K reoso t. Im  Jah re sd u rch sch n itt 
w urden  200 000 bis 250 000 Schw ellen  im prägn iert. In ­
folge des' M angels an K reoso tö l is t  die Im prägnierung 
bis auf w e ite re s  vo llständ ig  e ingeste llt worden. (5121)
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Der Firnismangel, Im Ja h re  1939 be tru g  der V e r­
brauch  von Leinölfirnis in  F inn land  e tw a 6000 t, w äh rend  
d ie  F ab rik en  im laufenden  Ja h re  bis A nfang N ovem ber 
nu r 700 t haben  Liefern können . D er B edarf dagegen ist 
infolge der W ied e rau fb au arb e iten  g rößer als norm al. 
A us diesem  G runde w urden  von dem V olksversorgungs- 
m inisterium  ein sch ränkende  B estim m ungen fü r die V er­
w endung von F irn is erlassen . T ro tzdem  w aren  die L ager 
im Ju n i 1940 au fgebrauch t und e rs t im  S ep tem b er tra f  
eine Sendung aus dem  A uslande ein, die ab e r n ich t 
lang ausreich te . K ürzlich is t w ied er eine P a rtie  Leinöl 
angekom m en, aber d ie  Z u te ilungsan träge  ko n n ten  n u r zu 

. einem  geringen T eil bew illig t w erden . A us diesem  
G runde w ird  die V erw endung von Leim - u n d  K alk ­
farben  d o rt em pfohlen, w o dies m öglich ist. A llerdings 
w urde die H erste llung  eines A ustauschstoffes für F irn is 
aus einheim ischen R ohstoffen aufgenom m en, dessen 
Q u alitä t befried igend  sein  soll. A uch  d iese W are  u n te r ­
liegt d en  R ationierungsbestim m ungen . D er zu r H e rs te l­
lung von F e n s te rk it t  v e rw an d te  F irn is ko n n te  durch ein 
einheim isches Oel e rse tz t w erden , das vorläufig n ich t 
ra tio n ie rt is t. (5109)

Herstellung von Austauschstoiien Iür Seiie. Bei den 
Seifenfabriken  in F inn land  w urden  seit ein iger Z eit V e r­
suche zur H erste llung  von A ustauschsto ffen  für Seife 
gem acht, die, w ie b e r ic h te t w ird, günstig ausgefallen 
sind. M an hofft b e re its  v o r Jah ressch luß  solche E r­
zeugnisse auf den M ark t b ringen zu können. D iese A us­
tauschp roduk te , d eren  F e ttg e h a lt u n te r  4%  liegen wird, 
können  frei v e rk au ft w erden . N ach A ngabe eignen sie 
sich besonders gut fü r g röbere  W asch- u n d  R einigungs­
zw ecke. (5182)

E rzeugung von  A sbest, D as finnländische A sbest- 
vörkom m en in T uusniem i bei K uopio (M ittelfinnland) 
w ird  von d e r  Suom en M ineraali O. Y. —  F inska  M ineral 
A. B. (AK. 2 M ill. Fm k.) au sgebeu te t, die in d e r N ähe 
von H elsinki auch  eine F ab rik  für Iso lierm asse u. a. m. 
besitz t. Im J a h re  1938 h ie lt sich 'die Förderung  von 
A sbestgeste in  m it 9914 t  fas t auf dem  V orjahrsstand  
(10 012 t). H ieraus w urden  3070 t A sbestfasern  im  W erte  
von 2,12 Mill. Fm k. (1937 : 3330 t, 2,08 Mill. Fmk.) und 
3352 t A sbestm eh l fü r 0,71 Mill. Fm k. (3930 t, 0,64 Mill. 
Fmk.) gew onnen. D ie w ich tigsten  V erb rau ch e r von 
A sb est in  F inn land  sind die 5 Iso lierm assefab riken  mit 
einem  E rzeugungsw ert von 19,16 (14,92) Mill. Fm k. und 
die 7 D achpappefab riken  m it einem  so lchen von 30,64 
(26,13) Mill. Fm k. Innerhalb  d e r Iso lierm asseindustrie  
b e tru g  der G esam tverb rauch  von A sbest un d  A sb est­
erzeugnissen, 1622 t für 2,85 Mill. Fm k. (2116 t, 2,76 Mill. 
Fm k.). In länd ische r H erk u n ft w aren  davon 736 t A sbest 
für 87 000 Fm k. (834 t, 140 000 Fm k.) und  602 t A sb est­
erzeugnisse für 0,81 Mill. Fm k. (1095 t, 1,32 Mill. Fmk.). 
B ei den D achpappefab riken  w urden  1391 t in länd ischer 
A sbest (einschl. T alkum ) für 713 000 Fm k. (1049 t, 
519 000 Fm k.) v e ra rb e ite t. D ie A usfuhr von A sb est ist
1938 etw as auf 2313 t für 2,60 Mill. Fm k. (2680 t, 2,71 
Mill. Fmk.) gesunken, sie ging nach  D eutsch land , S chw e­
den, G roßbritann ien , Polen-D anzig, D änem ark  und  den 
N iederlanden . Z ur E infuhr gelangten  296 t A sbest, 
A sbestm ehl u n d  G lim m er fü r 1,65 Mill. Fm k. (259 t,
1,21 Mull. Fmk.), davon 169 (119) t aus Sow jet-R ußland 
un d  49 (54) t aus C anada. (5181)

K ap italerhöhung , D ie Suom en G um m itehdas O. Y. 
(Finska G um m ifabriks A, B.) h a t beschlossen , u n te r  in 
A nspruchnahm e der R ücklagen  ih r A k tien k ap ita l von 

> 70 Mill. Fm k. auf 175 Mill. Fm k. zu erhöhen. A us diesem  
G runde soll d e r  N ennw ert d e r A k tien  von 200 Fm k. auf 
500 Fm k, h e rau fg ese tz t w erden . N ach d e r  le tz ten  Bilanz 
be trugen  die R eserven  61,2 Mill. Fm k. und  d e r  A b ­
schreibungsfonds 40,7 Mill. Fm k. (5070)

Neue Fabrik iür Pappe, M it einem  K ostenaufw and  
von rund  15 Mill. Fm k. h a t d e r  E nso-G utzeit-K onzem  
die b isher g röß te  finnländische W ellpappen - un d  K a r­
tonfabrik  in  V allila  e rrich te t. D ie Inbe triebnahm e soll 
im L aufe des J a n u a r  erfolgen. D ie L eistungsfähigkeit 
wind m it m ehr a ls  8000 t  W ellpappe  un d  10 000 t K arton  
beziffert, (5481)

Inbe trieb n ah m e der N ickelgruben  von Petsam o. W ie
aus H elsink i -gem eldet w ird , sind d ie in  d e r N ähe von

P etsam o befind lichen  N ickelgruben in  B etrieb  gekom ­
m en (vgl. S. 684). (5482!)

Förderung  von N ickelerz , L au t M eldung aus H elsinki 
soll m it d e r E rzförderung  in N ivala-M akola im F rühjahr
1941 begonnen w erden. Da die G ruben ab er bis dahin 
noch n ich t fertiggestellt sein w erden, soll zunächst im 
T agebau  abgebau t w erden. D as R oherz w ird einer 
F lo ta tionsau fbere itung  un terw orfen  und  sodann zur w ei­
te ren  V erarbeitung  nach  Im atra  gebrach t. Bei e iner jäh r­
lichen E rzförderung  von 60 000 bis 70 000 t sollen die 
V o rrä te  für 10— 15 Ja h re  ausreichen. (5436)

S o w je t -U n io n .

N eue G erbstoffe, Vom T ru st ..D ubitelj" w ar b e ­
re its  vo r e iner R eihe von Ja h re n  d ie  E rzeugung syn­
th e tisch e r G erbstoffe o rgan isiert w orden. D iese u n te r 
dem  N am en „S in tane" b ek ann ten  G erbstoffe verfügen 
nach  sow jetrussischen  A ngaben  über eine R eihe posi­
tiv e r  E igenschaften , w elche es z. B. erm öglichen, als 
B eim engungen auch G erbstoffe auf G rundlage von Sul- 
fitablauge ihinzuzuziehen. Sie kam en aber n ich t als voll­
w ertig e r A ustausch  fü r pflanzliche G erbstoffe in  B e­
trach t, sondern  konn ten  s te ts  nu r im G em isch m it ihnen 
v e rw endet w erden . N unm ehr w ird  bekanntgegeben, daß  
die C harkow er F ilia le  des F orschungsinstitu ts d e r  L eder­
industrie  der U krain ischen  Sow jet-R epublik  neuerdings 
zw ei neue  A rten  von syn thetischen  G erbstoffen  h eraus­
geb rach t habe, die als sogenannte  „schw ere S intane" 
bezeichnet w erden  u n d  d ie  als vo llw ertiger A ustausch 
fü r pflanzliche G erbstoffe geb rau ch t w erden  können. 
Es h an d e lt sich  um  die T ypen  „FT/50“ un d  „LF". R oh­
stoffgrundlage is t  in beiden  F ällen  Phenol. (5337)

N eue F erro leg ierung , W ie d ie  Zeitung „T schornaja 
M etallu rg ija" aus L eningrad  m eldet, s te ll t  das K irow ski 
W erk  eine neue „S itim alj“ genannte  Ferro leg ie rung  her, 
d ie  aus E isen , Silicium, T itan , M angan un d  Aluminium 
b es teh t. A ls Ausgangsm ateriaM en dienen T itanerzkonzen ­
tra te , E isen - un d  M anganerze sow ie T herm it. (5454)

E rzeugung von e lem en tarem  Silicium. W ie die Zei­
tung „Isw estija“ sch re ib t, w urde elem en tares Silicium b is­
h e r aus dem A uslande eingeführt. N unm ehr w urde b e ­
schlossen , 'die E rzeugung auf e iner F ab rik  im U ral zu o r­
ganisieren . In d e r N ähe vo n  Sw erdlow sk findet sich im 
B erge „C hrustaljnaja" ein als R ohstoff geeigne ter Quarz, 
d e r  einen großen G ehalt an K ieselsäure aufw eist. (5449)

V erw endung p las tisch e r M assen zur K abelerzeugung. 
N ach e iner V erordnung des W irtscha fts ra ts  beim  R at der 
V olkskom m issare der U dSSR, w urde  d as V olkskom m issa­
r ia t d e r E lek tro in d u strie  verp flich te t, ab O k tober 1940 
ein bestim m tes T e lephonkabe l u n te r  V erw endung einer 
C hlorv iny ldecke herzustellen , fe rn e r v ersch iedene  S ee ­
kabe l m it B edeckung  von Sow pren an S telle  von Blei. Im 
J a h re  1941 m üssen m indestens 50% d ieser K abelsorten  
m it C hlorvinyl- oder S ow prendecken  h e rg este llt w erden. 
D as V olkskom m issariat d e r chem ischen Industrie  w urde 
verp flich te t, noch im Laufe des Ja h re s  1940 den F ab rik en  
d e r H aup tverw altung  der K abelindustrie  C hlorvinylm asse 
u n d  deso d o rie rten  Sow pren in M engen von je 80 t zur V er­
fügung zu s te llen  u n d  im Ja h re  1941 den  gesam ten  B edarf 
d e r  K abelindustrie  an den genann ten  A ustauschstoffen  zu 
befried igen . (5453)

K raftw agenbere ii ungen aus einheim ischem  N a tu r­
k au tschuk . W ie w ir der K orrespondenz „O st-E xpreß" 
entnehm en, h a t die L en ing rader F ab rik  „K rasny T reu- 
golnik" versuchsw eise versch iedene  Erzeugnisse, darun­
te r  auch K raftw agenbereifungen  auf G rund  von einhei­
m ischem  N atu rk au tsch u k  aus K ok-Ssagys hergeste llt. 
Zur E rzeugung w urde  d ieselbe R ezep tu r angew andt w ie 
b e i dem  eingeführten  K autschuk , w obei jedoch den . B e­
sonderhe iten  d es einheim ischen K autschuks R echnung 
getragen  w urde . D ie G ü te  d e r F ertigerzeugn isse  soll 
b efried igend  sein. (5483)

K raftw agenan trieb  m it B raunkohle, In d e r  U kraine 
sind V ersuche m it L astk ra ftw agen  unternom m en w orden, 
d eren  A n trieb  durch G asg en era to ren  erfolgt, die auf 
B rau n k o h len b rik e tts  a rbe iten . Es’ b e s te h t der P lan, das 
A u tom ob iltran spo rtw esen  der U kraine  w eitgehend  auf 
A ntrieb  m it B raunkohlen  um zustellen . (4918)

E rzeugung von C aseinw olle. E nde 1935 w urde lau t 
„Isw estija“ d ie K unstfaserindustrie  in d e r  Sow jet-U nion
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beau ftrag t, sich m it d e r F rage  'der H erste llung  von C a­
seinw olle zu  befassen . D as F o rschungsin s titu t für K u n st­
fasern  e rr ich te te  daraufh in  ein S pezia llabora to rium  für 
C aseinfasern , E nde 1938 w urde eine solche F a se r  im  
halb fab rikationsm äß igen  M aßstab  erhalten . A n  d ieser 
F a se r h a fte ten  zunächst v e rsch iedene  M ängel, So ließ sie 
sich sch lech t versp innen  und  w ar auch n ich t h itz eb es tän ­
dig. D urch B earbeitung  der C asein faser m it C hrom salzen 
gelang es, die G üte d e s  E rzeugnisses zu v erbessern . N un­
m eh r w ird  C aseinw olle auf e iner V ersuchssta tion  d es ge­
nan n ten  In s titu ts  lau fend  herg es te llt. D ie L eistungsfähig­
k e it d ie se r  A nlage b e trä g t jedoch  n u r 60— 80 kg täglich. 
Es w ar versch ieden tlich  davon die R ede, eine F ab rik  zur 
G ew innung von C aseinw olle zu errich ten . B isher sind 
alle dera rtig en  P läne jedoch n ich t v erw irk lich t w orden.

(5451)
Erzeugung von V iscoseseide, W ie w ir d e n  „ Isw estija“ 

entnehm en, a rb e iten  se it dem  O k to b er auf der K u n st­
se idefab rik  von K lin 5 M aschinen zur H erste llung  von 
V iscose, die um  20%  fes te r is t als d ie  sonst auf der ge­
nan n ten  F ab rik  h e rg e s te llte  K unstseide (vgl, a. S. 702).

(5448)
Erzeugung von  T o ile ttese ife  in  K irgisien. D em nächst 

soll in F erg an a  eine B etrieb sab te ilung  für T o ile ttese ife  
m it e iner Ja h re sk a p a z itä t von 25 Mill. S tück  in  B etrieb  
g ese tz t w erden . B isher w urde  Seife ‘aus M oskau, L en in ­
g rad  und  and eren  S täd ten  nach  F erg an a  eingeführt. (5445)

E rzeugung von K örperp flegem itte ln . L au t „ Isw estija“ 
w urden  in den e rs ten  10 M onaten  d ieses Ja h re s  von den 
d e r H aup tverw altung  der P a rfüm erie industrie  (G law par- 
fjumer) angesch lossenen  Parfüm fabriken  und S eifensiede­
re ie n  72 Mill. F lakons B lum en-E au de  Cologne un d  P a r ­
füms, 366 Mill. S tück  T o ile ttese ife , 39 Mill. S chach te ln  
Puder, 62 Mill. S chach te ln  Z ahnpu lver und  m eh r als 
10 Mill. T uben  Z ahnpasta  herges te llt. A n G eschenk ­
packungen  w urden  m ehr als 20 v ersch iedene  A rten  in den 
H andel gebrach t. Parfüm erien  w erden  haup tsäch lich  in 
M oskau u n d  L en ingrad  erzeugt. V on h ie r aus w erd en  die 
F e rtig w aren  n ach  allen  S täd ten  d e r  Sow jet-U nion  v e r ­
san d t. D er T ra n sp o r ta p p a ra t w ird  h ie rdu rch  seh r s ta rk  
b e las te t, deshalb  w erden  in  v e rsch iedenen  S täd ten  A b ­
fü llsta tionen  e rr ich te t, in denen  d ie  K le inverkau fs­
packungen  h e rg es te llt w erd en  sollen. E ine solche A bfü ll­
s ta tio n  is t  b e re its  in  K asan  in  B etrieb  genom m en w orden. 
W e ite re  S ta tio n en  w erd en  in T asch k en t u n d  P e tro p aw - 
low sk in  K asachstan  eröffnet. M an is t bem üht, die aus 
dem  A uslande e ingeführten  R iechstoffe d u rch  einheim i­
sch« E rzeugnisse  zu e rse tzen . In le tz te r  Z eit soll z. B. 
d ie  E rzeugung von H ydro oxyc itrone lla l aufgenom m en 
w orden  sein. D urch die G eb ie tse rw eite ru n g en  d e r  le tz ten  
Z eit sind zw ei F ab rik en  der' P arfüm erie industrie  zur 
S ow jet-U nion  h inzugetre ten , u n d  zw ar in  L em berg  und 
W iborg. D ie F ab rik  in L em berg en ts tan d  aus zw ei k le inen  
U nternehm en , in denen früher die H erste llung  aussch ließ ­
lich von H and  aus erfo lg te . (5447)

A nbau  von G eranium . D ie A nbauflächen  von G e ra ­
n ium  b e tru g en  im  vergangenen  J a h r  in sgesam t 2373 ha. 
Sie so llten  planm äßig  1940 ru n d  3660, im Ja h re  1941 
ru n d  5100 ha erre ichen . A ngebau t w ird  G eran ium  ü b e r­
w iegend  in K ollek tivw irtschaften . H au p tan b au g eb ie t ist 
zur Z eit W estgeorg ien  (A bchasien), in  Z ukunft soll je ­
doch  e tw a  die H älfte  der G esam tfläche  auf O stgeorgien 
en tfallen , je  e tw a ein F ün fte l auf T adsch ik is tan  und  A r­
m enien, der R est auf W estgeorg ien . (5338)

Schädigung der Z uckerpflanzungen  durch  den R ü b en ­
rü sse lkäfe r. Im vergangenen  J a h r  sind die sow jet-russi- 
schen R übenpflanzungen s ta rk  vom R üben rüsse lkäfer b e ­
fallen w orden . D ieser Schädling h a t zusam m en m it den 
infolge d e s  strengen  W in ters 1939/40 au fg e tre ten en  Schä- 
digungen veru rsach t, d aß  d e r Z u ck erertrag  je H e k ta r  in 
d e r  Sow jet-U nion  im  Ja h re  1940 n u r 182 dz b e tru g  gegen
183,1 dz im V orjah r u n d  207 dz nach  dem  P lan  für 1940.

(5444)
P rop h y lak tisch e  Im pfungen, Im Ja h re  1941 so llen  die 

p ro p hy lak tischen  Im pfungen gegen Pocken , D iph therie , 
D ysen terie  und  U n terle ib styphus in v e rs tä rk tem  M aße 
zu r A nw endung gelangen. K inder im A lte r  von 1 bis
8 Ja h re n  in  S täd ten  u n d  K inder von 7 b is  8 Ja h re n  auf 
d em  L ande m üssen e iner ob liga to rischen  p ro p h y la k t i­
schen  Im pfung gegen D iph therie  un te rw orfen  w erden . (5452)

B ekäm pfung d e r E nzephalitis. W ie d ie  „Is tw estija" 
sch re iben , sind im  V erlauf d e r le tz te n  d re i J a h re  im 
U n ions-In stitu t für experim en te lle  M edizin  ,,G o rk i“ sow ie 
in d e r  K riegsm edizin ischen A kadem ie  „S. M. K irow " 
d ie  be id en  E rk rankungsfo rm en  d e r E nzephalitis  genauer 
e rfo rsch t w orden. Im  Ja h re  1937 w u rd e  d e r E rreg e r der 
ak u te n  E nzephalitis en td eck t. D anach  gelang es, eb en ­
falls die U rsache  der epidem ischen  E nzephalitis  au fzu­
decken . D en so w je tru ss ischen  M ikrobio logen  w a r e s  
fe rn e r gelungen, V erfah ren  fü r vo rbeugende Im pfungen 
auszuarbeiten . In  einem  der R ayons, in denen  die K ran k ­
h e it v e rb re ite t w ar, w urden  vorbeugende M assen­
im pfungen vorgenom m en. A ls deren  E rgebn is v e r ­
rin gerten  sich  im  vergangenen  Ja h r  die E rk rankungen  
um  90%, w äh rend  im  lau fenden  J a h r  angeblich  n ich t 
e ine einzige E rk rankung  reg is tr ie r t w urde . (5077)

Slowakei.
E rrich tung  e iner A usfuhrkom m ission, Im  W irt- 

schaftsm in isterium  w urde eine K om m ission zu r R egelung 
der A usfuhrp re ise  e rrich te t. Z ur Z uständ igkeit d es  A u s­
schusses soll auch  die qualitä tsm äß ige  U eberprüfung  der 
A usfuhr gehören . (5502)

Z usam m enschluß in  d e r P u tzm itte lindustrie . L au t 
,.Südost-E cho" hab en  sich fünf F irm en, die W aschpulver, 
P u tzm itte l, W aschblau, techn ische  O ele usw , herste ilen , 
zu  dem V erband  d e r E rzeuger chem isch-techn ischer 
R einigungsm ittel in P reßburg  zusam m engeschlossen. A n ­
geblich s ind  d iese U nternehm ungen  in d e r Lage, den  
B edarf des L andes an den genann ten  E rzeugnissen zu 
decken , (5480)

J u g o s la w ie n .
K apita lerhöhung . D ie „U ljarica  A .-G .", die sich m it 

dem  O elsaa tenanbau  b e faß t u n d  als V ertrieb sgese llschaft 
für landw irtscha ftliche  E rzeugnisse tä tig  is t, e rh ö h t ihr 
A k tien k ap ita l von 5 au f 10 M ill. D inar. (5.195)

S p a n ie n .
A ußenhandel 1939. A us d e r  se it dem  B ürgerkrieg  

zum erstenm al für den  Z eitraum  A pril—D ezem ber 1939 
verö ffen tlich ten  A u ß en h an d e lss ta tis tik  erg ib t sich eine 
s ta rk e  P ass iv itä t des G ü te rau stau sch s m it dem  A uslande. 
B ei e iner A usfuhr von 240 Mill. G oldpes. u n d  e iner E in ­
fuhr von 343 Mill, G oldpes. s te ll te  sich  d e r  E in fuh rüber­
schuß  auf 103 Mill. G oldpes. V on den  w ich tigsten  A us­
fuhrw aren  en tfie len  33 bzw . 13 Mill. G oldpes. (14 bzw . 
5% ) auf E rze und  M eta lle , E inen  w ich tigen  A usfuhrposten  
s te llte n  d ie chem ischen E rzeugnisse  m it 21 Mill. G oldpes. 
(9%) dar. A n  d e r A usfuhr w aren  chem ische E rzeugnisse 
m it 43 M ill. G oldpes. (12%), M aschinen m it 35 Mill. 
G o ldpes. (10%) u n d  M eta lle  m it 14 Mill. G oldpes. (4% ) 
bete ilig t. H au p tab n eh m er d e r  A usfuhr w aren  G ro ß b ritan ­
nien, Deutschland un d  die V ere in ig ten  S taa ten . U n te r d en  
H erk u n fts län d e rn  d e r E infuhr nahm en A rgentin ien , die 
V ere in ig ten  S ta a te n  u n d  D eu tsch land  d ie  e rs ten  P lä tze  
ein. (5«7)

G ew innung von M u tte rk o rn . N ach einem  am erik a­
n ischen  B erich t w ird  die G ew innung von M utte rk o rn  für
1940 auf 200 t g esch ä tz t gegen nu r 45 t dm V orjahr, (5456)

V e r .  S t .v .  N o r d a m e r ik a .

E infuhr von  T ee rfa rb en  im  e rs te n  H alb jah r 1940. Die
G esam tein fuhr von T ee rfa rb en  ist im ers ten  H alb jah r
1940 gegenüber dem  zw eiten  bzw . dem  e rs ten  H alb jahr
1939 um die H älfte  bzw. zw ei D ritte l zurückgegangen.

Im einzelnen w urden  eingeführt:
Januar b is  Juni 1939 Januar b is  Jun i 1940

1000 Ibs. 1000 S 1000 Ibs. 1000 S

S äu re fa rb s to ffe , 628 766 180 290
K ü p en fa rb s to ffe . 1171 1315 394 497
B e iz e n -  und C h ro m fa rb s to ffe  295 311 8S 119
D ir e k t-F a rb s to ffe  . . . . . 846 1038 255 347
K u n s ts e id e fa rb s to ffe  . . . 113 167 46 67
B a s isch e  F a rb s to ffe  . . . . 118 129 31 51
S c h w e fe lfa rb s to ffe  . . . . 53 48 7 6
L a c k -  und sp r it lö s lich e  

F a rb s to ffe  ...................... 42 79 16 35
1 9 2

Die E infuhr von T eerfa rb en aus der Schw eiz is t im
e rs ten  H alb jah r 1940 auf 339 500 Ibs. gegen 1,042 Mill. 
Ibs. im gleichen V o rjah rsabschn itt zurückgegangen; aus



27. D ezem ber 19-40 DIE CHEMISCHE INDUSTRIE N r. 51/52 —  751

F rank re ich  w urden  42 600 (72 200) lbs., aus G roßbritann ien  
25 100 (48 500) lbs. und  aus den N iederlanden  12 700 
(20 700) lbs. bezogen. (5463)

S tä rk e s ta n d a rd s  für T eerfa rb sto ffe , In  den  „T reasu ry  
D ecisions" vom 1. 8. 1940 ist eine neue L iste  von 
S tä rk es tan d a rd s  fü r T eerfa rb sto ffe  verö ffen tlich t w o r­
den, die bei der B erechnung der spezifischen E infuhr­
zölle gem äß P o s. 28 des Z olltarifs zugrunde zu legen sind 
(T. D. 50 1 99). (5508)

E rzeugung von S chw efelsäu re  aus H üttenabgasen . 
Die Erzeugung von Schw efelsäure  aus A bgasen der 
K upfer- un d  Z inkhü tten  is t 1939 auf 778 400 sho rt t 
(60 ° Be) gegen 687 200 t im  V orjahr um 13% gestiegen. 
D avon entfielen  auf die Z inkhü tten  528 900 (466 900) t un d  
auf d ie K u p ferhü tten  249 600 (220 300) t. D iese Z ahlen 
en thalten  n u r die aus dem  S chw efelgehalt su lfid ischer 
E rze gew onnenen M engen. W e ite r  w urden  in  d e n  Z ink­
hü tten  102 700 (31 000) t S chw efelsäure aus 26-500 (8200) 
T onnen Schw efel herges te llt. (5495)

E rrich tung  e in e r neuen  Schw efelsäu refabrik . Die
rum  K onzern  d e r A llied  Chem ical & D ye Corp. gehörige 
G eneral Chem ical Co., N ew  Y ork City, N. Y., h a t mit 
der E rrich tung  e iner neuen Schw efelsäurefab rik  im Indu­
striebez irk  von D e tro it (Mich.) begonnen; die A nlage 
soll bis A nfang 1941 fe rtiggeste llt w erden . (5493)

E infuhr von K alisalzen  aus S panien . W ie aus N ew  
York gem eldet w ird, haben  no rdam erikan ische  E in fuhr­
firmen g rößere  A bsch lüsse ü b e r die L ieferung von sp a ­
nischen K alisalzen vorgenom m en. (5485)

E inlagerung von C h ilesa lpe te r. W ie b e rich te t w ird, 
ha t d ie  R egierung 300 000 t C h ilesa lpeter r u r  E in lage­
rung angekauft. Von dem  E rlös muß Chile drei F ünfte l 
für den A nkauf von M aschinen in den V erein ig ten  S ta a ­
ten  benu tzen . (5484)

In d u strie lle  N eu- und  E rw eite rungsbau ten . D er 
am erikan ischen  F ach p resse  en tnehm en w ir folgende M el­
dungen ü ber in d u strie lle  N eu- bzw. E rw eite rungsbau ten :

D ie F irm a  T ru b c k  L a b o ra to ry , E a s t R u th e rfo rd , N , Y ., w ill in  E a s t 
R u th e rfo rd  e in e  A n lag e  m it e in em  K o sten au fw an d  von  50 000 $ e r ­
ric h te n . —- D ie N a tio n a l F ire w o rk s  In c ., W e s t H an o v e r, M ass., b e a b ­
s ich tig t, ih re  F a b r ik a n la g e n  in  W e st H a n o v e r  zu e n v e i te rn .  —i M it 
einem  K o sten au fw an d  von 100 000 $ e r fo lg t e in  A u sb a u  d e r  F a b r ik ­
an lagen  d e r  O 'B r ie n  V a rn ish  C o ., S o u th  B end , In d ., d u rch  d ie  d ie  
L e is tu n g sfäh ig k e it d e r  W e rk e  um  25% e rh ö h t w ird , —  D ie  A m erican  
R olling  C o ., M id d le to w n , O ,, lä ß t d u rc h  d ie  K ö p p e rs  C o ., P it tsb u rg h , 
P a .. 25 K o k so fen  in H am ilto n , O ., e r r ic h te n , —  D ie A sh lan d  O il & 
R efin ing  C o. In c ., A sh la n d , K y ., b e a b s ic h tig t,  ih re  R a ff in e r iea n lag e n  in 
C a tle ttsb u rg , K y,, zu  e rw e ite rn ;  d ie  K o s te n  s o lle n  sich  auf 650 000 $ 
s te llen , —  In M am a ro n eck , N. Y ., w u rd e  d ie  L a n o lin ra ff in e r ie  d e r  
R ob in son , W a g n e r  C o ., N ew  Y o rk  C ity , in B e tr ie b  genom m en . — Z ur 
(E rw eiterung ih re r  B le ich a n lag en  h a t d ie  G ille s p ie -R o g e rs -P y a tt  C o ., 
N ew  Y ork  C ity , d ie  sich  m it d em  B le ich e n  und  H an d e l von  S c h e llack  
b e faß t, in J e r s e y  C ity , N. J . ,  A n lag e n  e rw o rb e n . —  D^e R . M . H ol- 
lingshead  C o rp ., C am d en , N. J . t b e a b s ic h tig t,  ih re  k ü rz lic h  ab g e - 
b ra n n te  F a b r ik  z u r  E rzeu g u n g  v on  F a rb e n , P u tz m itte ln  usw . in  einem  
a n d e re n  S ta d t te i l  w ie d e r  au fzu b a u e n . —  Z u r A u sd eh n u n g  ih re r  P r o ­
d u k tio n  auf n e u e  E rz e u g n is se  w ill d ie  M o rto n  C h em ica l C o ., G re e n s -  
b o ro , N, C ., d ie  s ich  b is h e r  n u r  m it d e r  H e rs te l lu n g  v on  T e x tilh ilf s ­
m itte ln  b e fa ß te , ih re  A n lag e n  m it e in em  K o sten au fw an d  von  100 000 $ 
e rw e ite rn . —  D ie W . H . L oom is T a le  C o rp ., G o u v e rn e u r , N. Y ., w e n ­
d e t 50 000 $ fü r  d ie  E rw e ite ru n g  ih re r  A n lag e n  in  G o u v e rn e u r  au f. —I 
E ine V erdopD e lu n g  ih re r  E rzeu g u n g  b e a b s ic h tig t d ie  F e r ro  E n a m cl 
C o rp ., C Icv e lan d , O-, v o rzu n e h m e n , d ie  v o r  a llem  E m aille la c k e  und 
v e rw a n d te  E rz eu g n is se  h e r s te l l t .  — D ie C a r te r  P ro d u c ts  In c ., J e r s e y  
C ity , N. J . ,  d ie  s ich  m it d e r  H e rs te llu n g  v on  L e b e rp ille n  b esc h ä ftig t, 
w ill in N eu -B rau n sch w e ig  (C anada) e in e  n e u e  A n lag e  m it einem  
K osten au fw an d  von 500 000 § e r r ic h te n . —  D ie  C o n tin e n ta l C an  C o. 
In c ., N ew  Y o rk  C ity , N. Y ., lä ß t  in  B a ltim o re  fü r 125 000 $ ein 
n eu e s  W e rk  b au e n . —  M it e in em  K o sten au fw an d  v o n  25 000 .$ so ll 
d ie  S e ife n fa b rik  d e r  A n d re w  J e rg e n s  C o ., C in c in n a ti in B u rb an k , C a l., 
e rw e ite r t ,  w e rd e n . — D ie C a ta lm  C o rp . o f A m e ric a , N ew  Y o rk  C ity , 
N. Y ., w ill d ie  L e is tu n g s fä h ig k e i t ih re r  F a b r ik  in  F o rd s , N . Y ., um 
25% e rh ö h e n . (5486)

C a n a d a .

G ew innung von L eb ertran . N ach A ngaben des 
F isheries R esearch  B oard, H alifax, s te llt sich die G e­
winnung von L e b e rtra n  in  den K üstenprov inzen  im  lau ­
fenden Ja h r  auf m indestens 200 000 Gail., w obei zu b e ­
rücksichtigen sei, daß v ersch iedene  neu  e rr ich te te  A n­
lagen noch n ich t m it vo ller K ap az itä t a rb e ite ten . Von 
folgenden F irm en  w erd en  A nlagen zur G ew innung von 
L ebertran  b e tr ieb en :

In  N e u -B rau n sch w e ig : J a s p e r  D es B risav , S h ipp ijianv  G o rto n -P e w  
C o., C a ra q u e t. —  In N e u -S c h o tt la n d : I . H , C ad ig an , G lac e  B ay ; C hel- 
®ey C ann . Y arm o u th ; D r. J .  H. C a rso n , P o r t  S a x o n ; R oy  C asey , 
V ic to r ia  B ea ch ; L ou is C o m e au , M e te g h an ; F is h e rm a n 's  C o o o e ra tiv e , 
H av re  B o u c h e r; J a m e s  L i tt le , T e re n c e  B ay ; M ard e n -W ild  o f C an a d a , 
L td ., H a lifax ; M a tth ew s  & S c o tt ,  Q u e e n s p o r t;  N ick e rso n  B ro th e rs , 
L iv e rp o o l; R o b in , J o n e s  & W h itm a n , C h e tic a m p ; H . A . S m ith  & Son,

P o r t  H ood  Is lan d , —  A u f  d e r  P r in z -E d u a rd -In se l: N o rth  R u s tico  
C o o p e ra t iv e ,  N o r th  R u s tico . (5496)

M e x ik o .

E rzeugung von T etraäthy lb leL  E iner Pressem eldung 
zufolge haben  die „P etro leos M exicanos" (vgl. S. 589) 
ih re  neue F ab rik  für T e traä th y lb le i ohne ausländische 
H ilfe e rr ich te t xtnd das F abrika lionsverfah ren  angeblich 
in ihren  eigenen B etrieben  en tw icke lt. Das u n te r V er­
w endung von T e traä th y lb le i herges te llte  klopffeste B en­
zin w ird  als „M exolina 70“ auf den M ark t gebracht. Ein 
M angel an F lugzeugbenzin, der in den le tz ten  M onaten 
in M exiko zu bem erken  w ar, soll je tz t n ich t m ehr b e ­
stehen . (5509)

C o s ta  R ica.

E infuhr von A etznatron . Die E infuhr von A etznatron  
b e lie f sich 1939 auf 405 t; d avon  lie ferten  die V ereinigten 
S ta a te n  214 t un d  G roßbritann ien  191 t. (5455)

P e ru .

D er C hem ikalienm ark t. N ach einem  no rd am erik a­
n ischen B erich t h a tte  die E infuhr von chem ischen E r­
zeugnissen 1939 einen W ert von 6,2 Mill. S gegen 5,7 
Mill. $ im  V orjahr. D er E infuhran teil der V ereinigten 
S taa ten  is t  im gleichen Z eitraum  von 34% auf 43% ge­
stiegen; aus G roßbritann ien  w urden  nur noch 7 (9) % der 
E infuhr bezogen. W ie aus dem  B erich t hervorgeht, 
w aren  die als V erb raucher von C hem ikalien in  B etrach t 
kom m enden Industriezw eige im B erich tsjah r voll b e ­
schäftig t; in  d e r  T ex tilindustrie  w urde  d ie  48-Stunden- 
W oche übersch ritten . Fo lgenden  E in fuhrposten  kam  
g rößere B edeutung  zu:

1938 1939
t 1000 S o les  t 1000 S o les

S oda  ..............................................  2 542 297 3 277 505
A e tzn a tro n  .................................. 1 425 312 2 309 651
N a t r iu m c y a n id .............................  585 646 888 1 151
S ch w e fe lsä u re  (66 ° B6) . . .  1 190 163 1 225 189
C a lc iu m carb id  .............................  607 168 646 225
C h in in  und C h in in sa lze  . . .  7 458 7 518
Ph arm azeu tisch e  S p ez ia litä ten  . 5 006 5 041
S c h w e f e l f a r b s t o f f e .....................  44 167 67 198
T e e r fa rb e n , n. b. g .......................  172 1 445 150 1 341
O e lfa rb en  ...................................... 771 762 657 774
D y n a m i t ..........................................  1 952 2 440 2 307 3 379
D ü n gem itte l .................................. 12 906 1 834 17 298 2 683

(5511)
A u s t r a l ien.

E rh ö h te  G ew innung von T re ib sp rit. N ach einem 
am erikan ischen  K onsu larberich t beabsich tig t die A ustra - 
lian N ational P ow er A lcohol Co., L td., die L eistungsfähig­
k e it ih re r A nlagen in  S arina (Q ueensland) von 1,25 Mill. 
auf 4,0 Mill. Imp. Gail, zu erhöhen. A ls A usgangsm aterial 
soll neb en  M elasse auch R ohrzuckersy rup  m it einem  
höheren  Z uckergehalt e ingesetz t w erden . (546G)

PERSÖNLICHE UND GESCHÄFTLICHE 
______________ NACHRICHTEN ________

G enerald irektor H erm ann Scnm itz  
zum 6 0 . Geburtstag.

Am 1. 1. 1941 beg eh t d e r  V orsitzende des V o rs tan ­
des d e r I. G. F arb en in d u strie  A. G., G eheim rat Dr. jur. 
h. c. H erm ann Schm itz, seinen 60. G eburts tag .

A m  1. 1. 1881 in E ssen (Ruhr) geboren, besuch te  
H erm ann Schm itz die O berrea lschu le  und  die H andels­
hochschule und ging sodann  zur M eta llindustrie , in der 
e r  b e re its  in jungen Ja h re n  zu führenden  S tellungen  auf­
rü ck te . B ei A usbruch des W eltk rieges zog er als L eu t­
n an t ins F eld . N achdem  er dreim al, zum T eil schw er, 
verw undet w orden  w ar, sch ied  er im O k tober 1914 als 
K om panieführer aus dem  ak tiven  W eh rd ien st aus. D ank 
seinen  v ielseitigen techn ischen  K enntnissen , in sbeson ­
dere  auf dem  G eb ie t der m etallu rg ischen  und auch der 
chem ischen Industrie  w urde  H erm ann Schm itz im  Ja h re  
1915 in die K riegsrohstoffab teilung  des P reußischen  
K riegsm inisterium s beru fen  nn d  nachher, in den Jah ren  
1917 -und 1918, als w irtsch aftlich er B e ira t des R eichs­
schatzam tes für w ichtige A ufgaben  e ingesetzt. 1919 
w irk te  e r  als S achvers tänd iger d e r R eichsreg ierung  b e i 
den sogenann ten  F riedensverhand lungen  in V ersailles 
mit. D o rt le rn te  er C arl Bosch kennen , d e r sofort e r ­
kann te , daß er in Schm itz den  M ann gefunden h a tte , 
dem er den finanziellen N euaufbau  des eigenen U n te r­
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nehm ens sow ie d e r d eu tschen  T eerfa rb en in d u strie  ü b e r­
h a u p t an v e rtrau en  ¿konnte.

A m  1. 7. 1919 tr a t  H erm ann Schm itz in  den V or­
stan d  d e r  ¡damaligen B ad ischen  A nilin- u n d  SodafabrLk, 
Ludw igshafen a . Rh., ein. E r h a t  füh rend  a n  d e r  im 
Ja h re  1925 erfo lg ten  G ründung d e r I. G. F a rb en in d u strie  
A. G. m itgew irk t, deren  V o rs tandsvo rsitzender e r  1935 
nach  dem  T ode D uisbergs und  d e ssen  A blösung d u rch  
Bosch w urde. Zu seinen besonderen  V erd iens ten  g eh ö rt
u. a. auch die N eugestaltung  der in te rn a tio n a len  B ezie­
hungen d es I. G .-K onzem s.

H erm ann Schm itz b e k le id e t zah lre iche  A em ter 
innerha lb  d e r deu tschen  W irtschaft. So is t e r V orsitzen ­
d e r bzw. M itglied  des A ufsich tsra ts  e iner V ielzahl von 
G esellschaften . E r  is t  ferner P räs id en t d e r  E uropäischen  
S ticksto ffkonven tion  un d  M itg lied  des V erw altungsra ts 
d e r  B ank für in te rn a tio n a len  Zahlungsausgleich. E r ge­
h ö rt als M itg lied  dem  Z en tra lauschuß  d e r  D eutschen  
R eichsbank  an und  is t V orsitzender d es W ährungsaus­
schusses. Innerhalb  d e r  L eitung  d e r  d eu tschen  Industrie  
äst e r  füh rend  als B e ira t der R eichsgruppe Industrie  b e ­
teilig t.

S eit 1933 is t  G ehe im ra t H erm ann Schm itz M itg lied  
d e s  D eu tschen  R eichstags und  se it 1938 W eh rw irtsch a fts­
führer. (5525)

D ie neuen schwedischen D Ungem ittelpreise.
N ach A ngaben  des schw edischen  L an d w irtsch a fts­

m in isters m üssen die S uperp h o sp h a tv erk äu fe  für 1940/41 
auf 188 000 t beg ren z t w erden . D iese M enge soll in 
e rs te r  L in ie für d e n  A nbau  von Z uckerrüben  u n d  G e­
tre id e  ve rw en d e t w erden . C h ilesa lpe te r is t ausschließlich  
zu r D üngung von Z uckerrüben  bestim m t. D ie gegenw är­
tigen P re ise  fü r chem ische D üngem itte l s te llen  sich je ­
w eils je 100 kg für C h ilesa lpe te r auf 18,90 Kr., für K alk ­
sa lp e te r  auf 17,05 Kr., für 20% igen K alk stick sto ff auf 
18,75 Kr., für A m m onsulfat au f 16,50 Kr., für 40% iges 
K alisalz  auf 16 Kr. u n d  für S uperphospha t auf 10 K r. F ü r
1941 sind d ie  P re ise  fo lgenderm aßen b e re c h n e t w orden : 
C h ilesa lpe te r 20,75 Kr., K a lk sa lp e te r 20,75 Kr., 20% iger 
K alksticksto ff 20,95 Kr., A m m onsulfat 19,20 Kr., 40% iges 
K alisalz 16 K r. un d  S uperphospha t 10,40 Kr. je 100 kg. 
B isher sei es möglich gew esen, der L andw irtschaft d ie ­
jenigen M engen an D üngem itteln  zu r V erfügung zu 
ste llen , die zur E rzielung eines befried igenden  E rn te ­
ergebn isses e rfo rderlich  w aren . (5518)

Neue Preisverordnungen in Ungarn.
D ie ungarische P ap ie rin d u strie  h a t den  P re iskom ­

m issar um  die Zustim m ung zu um fangreichen  P re is ­
erhöhungen ersucht, da  d ie C ellu losepreise  sich se it 
K riegsausbruch  um 80— 100% erh ö h t h ä tten . M it W ir­
kung vom  1. 12. 1940 sind  d ie  H öchstp re ise  für Seife e r ­
h ö h t w orden . D er E rzeu g erh ö ch stp re is  fü r R einseife 
s te ll t  sich danach  je nach  der ve rk au ften  M enge auf 
121,6— 126,6 P. je dz. F ü r parfüm ie rte  R einseife in  b e ­
so n d e re r V erpackung  d arf ein Zuschlag erhoben  w erden , 
d e r jedoch n ich t ü b e r d en  am 26. 8. 1939 besteh en d en  
P re isu n te rsch ied  zw ischen ein facher u n d  p a rfü m ie rte r 
Rein^eife h inausgeht. G leichzeitig  w urden  d ie  H ö ch st­
p re ise  für Sonnenblum enöl und  K ürb iskernö l neu  geregelt. 
Für rohes Sonnenblum enöl b e s te h t ein H öchstp re is von 
128 P. je dz, fü r u n filtrie rte s  bzw. filtr ie r te s  K ü rb isk ern ­
öl ein so lcher von  114 bzw . 117 P. je  dz ab F ab rik ; die 
F u tu ra  A .-G . zah lt P re ise , d ie  jew eils um  1,8 P. je  dz 
■unter den  am tlich fes tgese tz ten  H öchstp re isen  liegen. 
F ü r siebenbürg ische H olzkohle sind  die E rzeuger- bzw. 
G ro ß hande lshöchstp re ise  w ie  folgt fe s tg ese tz t w orden : 
H olzkohle e rs te r  Q u a litä t 1030 bzw. 1050 P. je  100 dz  
je n ach  d e r  E n tfernung  d e r V ersandsta tion  von B uda­

pest, H olzkohle zw e ite r Q u alitä t 950 bzw . 970 P.; d ie  
G roßhande lshöchstp re ise  liegen  um  80 P. ü b e r den  v o r­
genann ten  B eträgen . D er E rzeuger- bzw . G roßhandels- 
h öchstp re is  für g esieb te  H olzkohle  w urde  au f 900 bzw. 
980 P. je dz fes tgese tz t. (5514)

B E K A N N T M A C H U N G E N  ÜBER  
VERKEHRSFRAGEN

A u sn ah m eta r il iü r  un re in en  T a lk s tc in .
M it  W irk u n g  v o m  1. 1. 1941 w ird  e in  n eu er  A u sn ah rae ta r if 2 B  60 für 

un re in en  T a lk s te in , gü lt ig  im  V e rsan d  v o n  b estim m ten  B ahnhö fen  der 
n o rd b a ye r is ch en  G ew in n u n gsgeb ie ts  nach  a llen  Bahnhofen  d e r  D eu t­
schen  R eich sbah n  und im  V ersan d  v o n  den  os tm ärk isch en  G e w in ­
nungsstätten  nach  den  B ah n h ö fen  d e r  D eu tschen  R e ich sbah n  in  der 
O stm ark  s o w ie  nach a llen  G ren zb ah n h ö fen  und G ren zü bergan gspu n k tes  
e in ge fü h rt. D e r  T a r i f  e r s e tz t  d ie  A u sn ah rae ta r ife  2 B  60 Und 2 B  71, 
A u sgab en  v o m  1, 10. 1938, d eren  G e ltu n gsd au er am 31. 12. 1940 
ab läu ft.

A u sn ah m eta r il fü r K a lk s te in .
Im  A T  4 -B  1 fü r K a lk s te in  w u rd en  m it W irk u n g  v o m  16. 12. 1940 

d io  V e rsan d b ah n h ö fe  G rö d ig  und S t. L eon h a rd -G a rten a u  nach gctragen . 

A u sn ah m eta r il iü r M in e ra ls c h m le rö le  und - fe t t e .
Im  A T  14 B  17 fü r M in e ra ls ch m ic ro le  und - fe t t e  w u rd e  m it W i r ­

kung v o m  16. 12. 1940 H a m b u rg -B illb ro o k  a ls  V ersan d b ah n h o f unter 
A b s c h n itt  I I  des  O e r t lich en  G e ltu n gsb e re ich s  au fgenoram en ; fe rn e r  
w u rd e  im  K o p f  d e r  S o n d er fra ch tsä tze  d e r  V ersan d b ah n h o f H am burg- 
B illb ro o k  in  d e r  S p a lte  fü r  H am bu rg-R issen  n ach ge tra gen . (5467)

AU S  DEM ZENTRALHANDELSREGISTER

N e u e in tra g u n g e n .
C h em isch e  F a b r ik  Ju liu shü tte  K u n z ig  und C o .,  K G .,  und a ls  O rt 

d e r  N ied e r la ssu n g : Ju liu shü tte  b e i W a lk e n r ie d . D ie  F irm a  is t am
3. 12. 1940 in das H a n d e ls re g is te r  des  A m tsg e r ich ts  W a lk e n r ie d  e in ­
g e tra g en . P e rs ö n lic h  h a ften d e r  G es e lls c h a fte r  is t  d e r  K au fm ann  M ax  
K u rt K u n z ig  in  L e ip z ig  W  33, F ra n k fu r te r  S traß e 33. D ie  G e s e l l­
s ch a ft hat am  1. 10. 1940 b egon n en . K om m an d it is t  is t d ie  K au fm anns­
eh e frau  C h a r lo tte  K u n z ig , g eb . K re tzm e r , in  L e ip z ig ,  m it e in e r  E in ­
la g e  v o n  5000,—  01)1.

N o rd is ch e  A Iu m in iu m -A .-G ., S itz : B e r lin  W  9, B e lle v u e s tr . 11 a. 
D ie  F irm a  is t am  3. 12. 1940 in  das H a n d e ls re g is te r  des  A m tsg e r ich ts  
B e r lin  e in ge tra gen . G egen stan d  des  U n tern eh m en s : H e rs te llu n g , V e r ­
a rb e itu n g  und V e r t r ie b  vo n  L e ic h tm e ta lle n  —  in sb eson d ere  A lu ­
m in ium  —  und deren  L eg ie ru n gen  s o w ie  d ie  E rzeu gu n g  und d e r  E in ­
kau f d e r  h ie r fü r  n ö tig en  R oh - und H i l fs s to f fe .  G ru n dkap ita l: 
20 000 000,—{ 01)1. V o rs tan d : G e n e ra ld ir e k to r  D r. H e in r ich  K o p p e n ­
b erg , B e r lin , K au fm ann  W e rn e r  M ie h le ,  B e r lin . D ie  Satzung is t  am 
16. 11. 1940/28. 11. 1940 fe s tg e s te l l t .  D ie  G rü n der, w e lc h e  a l le  A k t ie n  
ü bernom m en  haben , s ind : 1. B ank  d e r  D eu tsch en  L u ft fa h r t  A .  G ., 
B e r lin -S ch ö n eb e rg , 2. Ju nkers  F lu g zeu g - und M o to r e n w e rk e  A .  G ., 
D essau , 3. L u ft fa h r t  A n la g e n  G . m. b. H ., B e r lin -S ch ö n eb e rg , 4. G e ­
s e lls ch a ft  fü r  L u ftb e d a r f m . b . H ., B e r lin , 5. D eu tsch e  L u ft fa h r t-  und 
H an d e ls  A .  G ., B e r lin .

C a r l G r e v e  (H e rs te llu n g  und H an d e l ehem . tech n . P ro d u k te ), S itz : 
S tu ttga rt, K le in e  K ö n ig s tr . 7. In  das H a n d e ls reg is te r  d es  A m tsg e r ich ts  
S tu ttga rt is t am  9. 11. 1940 e in g e tra g en : In h a b er : C a r l G r e v e ,  K a u f­
mann, V a ih in g en  a. F ild e rn .

V is c o , chem isch es  W e r k  G es e lls ch a ft  m . b . H .,  S itz : A u ss ig . In 
das H a n d e ls re g is te r  d e s  A m tsg e r ich ts  L e itm e r it z  is t  am 14. 10. 1940 
e in ge tra gen : B e tr ieb sg eg en s ta n d : Führung des  B e tr ie b e s  und V e rk a u fes  
d er  F irm a  V is c o , chem isch es  W e rk  A . -G . ,  S itz : A u ss ig . S tam m kap ita l: 
20 000 ß f il,  G esch ä fts fü h rer : A rn o  G ude, D ir e k to r ,  Z ittau , H erm ann 
W e n d le r ,  D ir e k to r ,  A u ss ig . D e r  G es e lls ch a fts v e r tra g  is t am 22. 6.
1939 fe s tg e s te llt .

r »H ygea '*  H e rb e r t  S a r le r t  K . G , (H e rs te llu n g  und V e r t r ie b  h y g ie ­
n isch er und a r tv e rw a n d te r  G u m m ia rtik e l), S itz : C h em n itz , Z sch opau er 
S traß e 113. In  das H a n d e ls re g is te r  des  A m ts g e r ic h ts  C h em n itz  is t  am
25. 11. 1940 e in g e tra g en : G e s e lls ch a fte r  sind d e r  K au fm ann  G ustav 
H e rb e r t  S a r fe r t  in  C h em n itz  und e in e  K o m m an d it is t in . D ie  K om m an ­
d itg e s e lls ch a ft  h a t am 1. 1. 1940 b egon n en .

A v o -N a h rm it te l-W e rk e  G . m . b . H . ,  S itz : O snabrück . D ie  F irm a  
is t am 29. 11. 1940 in das H a n d e ls re g is te r  des  A m tsg e r ich ts  O snabrück  
e in g e tra g en : Z w e c k  und G egen stan d  des  U n tern eh m en s: Fortfü h ru ng 
d e r  N ä h rm ittc lfa b r ik , d ie  v o n  d em  F a b r ik a n ten  A u gu s t B e is se  als 
T e i lb e t r ie b  d e r  A v o - W e r k e  B e is sc  in  O snabrück  ge fü h rt w ird . S tam m ­
k a p ita l: 100 000 01)1. G esch ä fts fü h re r : K au fm ann  H ans W u lfc s  und 
K au fm ann  E gon  B rü ck n er, b e id e  in O snabrück . D e r  G ese lls ch a fts -  
V e rtra g  is t  am 28. 11. 1940 e r r ich te t . Zu  ersten  G esch ä fts fü h rern  
sind Kau fm ann H ans W u lfe s  und K au fm ann  E gon  B rü ck n er in  O sna­
b rü ck  b e s te llt .

I PREIS-, M A R K T - U N D  MESSEBERICHTE \

Die Chemische Industrie wird herausgegeben von der Geschäftsstelle der Wirtschaitsgruppe Chemische Industrie.
G esch äftsfü h rer D r . C. U n g e w itte r.

D ie  Z e its c h r ift  e rs ch e in t e in m a l w ö ch en t lich , am  F re ita g  je d e r  W o c h e . S ie  is t v o m  , .V e r la g  C h em ie ” , G . m . b . H .  (G esch ä fts f. S enat, e .h .  
H . D eg en c r ), B e r lin  W  35, W o y rs ch s tr . 37, zu b e z ieh en . B ezu gsp re is  s ieh e  am  F u ß e  d e r  v ie r te n  U m sch la gsc ite . —  A b d ru c k  v on  A r t ik e ln  nur un ter 
A n g a b e  d e r  Q u e lle  g e s ta tte t . A l l e  S endungen  b e tr . d ie  S ch r ift le itu n g  s ind an d ie  G e s ch ä fts s te lle , B e r lin  W  35, S ig ism undstr. 6, zu r ich ten .

H au p tsch riftle ite r; D r . W a lte r  G re ilin g , B erlin  W  35, S te l lv e r tre te r  des H aup tsch riftle ite rs : D r . W ilh e lm  H a k e n , 
B erlin -L ich terfe lde . —  A nzeigen le iter: A n to n  B u rg er, B erlin -T em pelhof. —  Z ur Z eit gilt A nzeigenpre isliste  N r. 5. — 
D ruck: H. H eenem ann KG.. B erlin -W ilm ersdorf. —? V erlg 'fcC hem ie, Gm bH . (G eschäftsf.: S enat, e. h. ff. D egen er),

B erlin W  35, W oyrschstr>37:i P rin ied  in G erm any.


